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(Thorner preſſe | 
Thorn, Mittwoch den 27. März 1018. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An» und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 


Anzeigenannahme in der 


Druck und Verlag der C. Dombromski'ſchen Buchdruckerel in Morn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſchäftsſtelle zu rich ten. — Bei in 
Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


ng redaktioneller Beiträge wird gleichzeiti 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


der zweite deutſche Sieg. 
A der größten Schlacht des Krieges, wie die 
gländer ſelbſt den Rieſenkampf im Weiten nen⸗ 
nen, hat das britiſche Heer am 24. März 
85 Bapaume eine zweite ſchwere Nie⸗ 
0 lage erlitten. uber Bapaume, Peronne, 
esle, Guiscard, Chauny hinaus iſt der Feind ge 
worfen. An einzelnen Stellen iſt die deutsche In⸗ 
tanterie in ununterbrochenen harten Kämpfen bis 


ö au 40 km vorgeſtoßen. Aus alten und eiligſt aus⸗ 


rooßenen neuen Stellungen mußte der Feind der 
en Waffe weichen. An anderen Stellen ſchoß 
N . Artillerie, oft vor der eigenen Infan⸗ 
erie offen auffahrend, heraus. Deutſche 
. die fi vortref lich bewährten, und durch 
beutete engliſche Tanks verſtärkt wurden, hatten 
ervorragenden Anteil beim Brechen des tapferen 
feindlichen Widerſtandes. Die heftigen Gegen⸗ 
Angriffe friſcher engliſcher wie auch franzöſiſcher 
ene und Kavallerie⸗Diviſionen ſcheiterten 
ö u heißem Ringen unter ſchwerſten Feindver⸗ 
95 en. Sie koſteten bei Guiscard und Chauny 
er Feinde allein 100 Offiziere, 3500 Mann, 18 
Stanze und zahlloſes Kriegsgerät. An vielen 
tellen des weiten Schlachtfeldes häufen ſich die 
Zeichen eines fluchtartigen Rückzuges und erin⸗ 
nern an die Kataſtrophe der italieniſchen Armeen 
am Ilſonzo. Die engliſchen Nückzugsſtraßen liegen 


des unter ſchwerſtem deutſchem Fernfeuer. 
Son brennt, den vorgehenden Deutſchen er⸗ 


Enabar. der wichtige englische Bahnhof und 
iſenbahnknotenpunkt Albert. dem die ſüdlich 

apaume vorrückenden deutſchen Angriffskolonnen 
duſtreben. Zahlloſe zu Gegenſtößen eingeſetzte bri⸗ 


e Tanks, untermiſcht mit zuſammengeſchoſſenen 


otorbatterien ſchwerſten Kalibers, liegen zer⸗ 
uͤmmert in den Straßen. An einer Stelle liegt 
ne ganze Batterie mit 25 toten Pferden. An⸗ 
geeure Munitionsſtapel von vielen Hundert 
auſenden von Artilleriegeſchoſſen türmen ſich hie 
da hoch empor. Die Höhe der Tauſende ges 
nemmener Maſchinengewehre läßt ſich nicht an⸗ 
nühernd angeben und Überſteigt alles bisher da⸗ 
ene. Der unawhaltiame Sturmlauf unſerer 
Auvergleichlichen Infanterie läßt keine Zeit zur 
Hung der gewaltigen Beſtände an Kriegs⸗ 
N Lebensmitteln und ſonſtiger Beute. Außer 
N N weit über 600 erbeuteten Geſchützen find viele 
erſchüttet oder außer Gefecht geſetzt. Die uner⸗ 
rte Leiſtung der deutſchen Armeen konnte nur 
erzielt werden von einer Truppe, die vollſtändig 


der Hand ihrer Führer aller Grade war. Das 


orbrechen der deutſchen Infanterie in dem dich⸗ 
en Nebelmeer der Vormittage zerſprengte die 
gegnerische Befehlsgebung. In allen Phaſen der 
genden Kämpfe zeigte fi, daß die englische 
rung nahezu völlig ausgeſchaltet war. Bis 
Set: letzten deutſchen Trainſoldaten wollte jeder 
zelne Mann feinen Teil an den begonnenen 
olgen haben. Es war, als triebe eine unſicht⸗ 


gare magiſche Kraft nahezu eine ganze Million 


enſchen dem einen großen Ziele zu, der Errin⸗ 
zung der Entſcheldung. Durch das zum Teil kopf: 
8 e Verwerfen feiner Reſerven, um ſich gegen die 
bat ende Gefahr non Norden Luft zu verſchaffen, 
at der Engländer ſeine Niederlage am 2. und 
di nur vergrößert. Das Beutefeld, über das 
de Deutſchen vordrangen, ſtellt mit ſeinen uner⸗ 
rten Mengen von Munition, Piontergerät und 
ebensmitteln einen Wert von ungezähl⸗ 
en Millionen dar. Ganze Lagen mit rei⸗ 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 26. März. (W. ⸗T.⸗B.). f 
Großes Hauptquartier, 26. März. 
Weſilicher Ariegsihauplaß: 


Im Weitergange der „Großen Schlacht“ in Frankreich haben unſere Truppen N 


geſtern neue Erfolge errungen. Aus Flandern und aus Italien herangeführte 
engliſche Diviſionen und Franzoſen warfen ſich ihnen in verzweifelten Angriffen 
entgegen. Sie wurden geſchlagen. Die Armeen der Generale von Below (Otto) 
und von der Marwitz haben in heißen, wechſelvollen Kämpfen Ervillers endgiltig 
behauptet und im Vordringen auf Achiet le Grand die Dörfer Bihucourt, Bief⸗ 
villers und Grevillers genommen. Sie eroberten Irles und Miraumont und 
haben dort die Ancre überſchritten. Von Albert aus griffen neu herangeführte 
engliſche Kräfte in breiter Front heftig an. In erbitteriem Ringen wurde der 
Feind zurückgeworfen; wir haben die Straße Bapaume⸗Albert bei Courcelette und 
Pozieres überſchritten. Südlich von Peronne hat General Hofacker den Aebergang 
über die Somme erzwungen und die in der Somme⸗Schlacht 1916 heiß umſtrittene 
Höhe von Maiſonette, ſowie die Dörfer Biaches und Barlenz erſtürmt. Starke 
feindliche Angriffe verbluteten vor unſeren Linien. Die Armee des Generals von 
Hutier hat den Feind in harten Kämpfen bei Marchelepot und Hattencourt über 
die Bahn Peronne —Roye zurückgeworfen. Franzoſen und Engländern wurde das 
zäh verteidigte Etalon entriſſen. Von Noyon herangeführte franzöſiſche Diviſio⸗ 
nen wurden bei Freniches und Bethancourt geſchlagen. Buſſy wurde genommen. 
Wir ſtehen auf den Höhen nördlich von Noyon. a 
An den errungenen Erſolgen haben unſere Nachrichtentruppen hervorragen⸗ 

den Anteil. In unermüdlicher Arbeit ermöglichten fie das Zuſammenwirken der 
nebeneinander ſechtenden Verbände und gaben der Führung die Sicherheit, die 
Schlacht in die gewollten Bahnen zu lenken. Eiſenbahntruppen, die erſt den ge⸗ 
waltigen Aufmarſch vor Beginn des Kampfes reibungslos vollführten und jetzt 
den Verkehr hinter der Front bewältigen, arbeiten raſtlos an der Wiederherſtellung 
zerſtörter Bahnen. s 2 
Seit Beginn der Schlacht wurden 93 feindliche Flugzeuge und 6 Feſſel⸗ 
ballons abgeſchoſſen. Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang feinen 67. und 
68., Leutnant Bongartz feinen 32., Oberleutnant Loerzer feinen 24, Vizefeldwebel 


5 


Luftſieg. 5 
Die Beute an Geſchützen iſt auf me i 
963 geitiegen; mehr als 100 Panzerwagen 
liegen in den eroberten Stellungen. . 

An der übrigen Weſtfront dauerten Artilleriekämpfe an, die ſich an der 
lothringiſchen Front zu größerer Stärke ſteigerten. Wir ſetzten die Beſchießung 
der Feſtung Paris fort. 

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. N 


Der Erſte General ⸗Quarllermeiſter: udendorff. 


zeichen zugleich für den 


Einzelnen, muß dem ganzen Volke ein Mahner und Wegweiſer er⸗ 
ſtehen, der ihm Nichtung gibt und das Gewiſſen ſchärft. Dieſe Auf⸗ 
gabe ift der verantwortungsbewußten Preſſe zugefallen. Überzeugend 
waltet ſie ihres Amtes, ſie iſt, wo Großes auf dem Spiele ftand, wahrhaft 
zum Gewiſſen des Volkes geworden. Wie der Einzelne die Achtung 
vor ſich ſelbſt verlieren muß, wenn er bewußt die Mahnung ſeines 
Gewiſſens mißachtet, Jo muß das ganze Volle der Stimme der Preſſe 
folgen, wenn es in ſchwerer Seit gewiſſenhaft handeln will. Höchſte 
Gewiſſenspflicht ift zur Stunde aber: Kriegs⸗Anleihe zeichnen! 


Baeumer ſeinen 23., Leutnant Kroll ſeinen 22. und Leutnant Thuy ſeinen 20. 


Prüfſtein und Kenn⸗ 


8 b 3 Menſchen ift ſein Ge⸗ 
wiſſen. „Cu, was Dein Gewiſſen ſpricht.“ n dieſer debens⸗ 
regel fand der Menſch von jeher Sicherheit und Nichtſchnur. Wie dem 


53 Vorräten find völlig unverſehrt in deutſche Das gilt in erhöhtem Maße von den unerhörten] auf 350 m vom Feinde, ja ſogar vor der eigenen 
85 gefallen. Was unſere Infanterie hier an Munitionsmengen der zahlreichen Depots, die in Infanterie, auf und ſchoſſen den Gegner aus feinen 
leidungsſtücken und Nahrungsmitteln vorfand, unſere Hand fielen. Daß der Gegner von allen Stellungen Heraus, Glänzend war der Schneid 


in teigt jede Vorftellung. Daß all dieſes gewal⸗ unſeren Vorbereitungen bis zur Stunde des er 
ge Material nicht vorher unbrauchbar gemacht folgten Angriffes nichts gemerkt hat, it durch die 


0 


n 


aktiſche Vorarbeiten, wie fie das ganze Schlacht⸗ 
eld aufweiſt, laſſen klar erkennen, daß der Eng- 


under bis in die letzten Tage hinein verſucht haben ſich, wie ſtets, ſo auch in der letzten Schlacht, 
er ſein an ſich ſchon raffiniertes Verteidigungs⸗ hervorragend bewährt. Südlich Savy 
(em bis zur äutzerſten Konſequenz auszubauen. fuhren die Haubitzen eines ſolchen Bataillons bis 


orden war, erklärt ſich nur aus der völligen Ausſa ich i fiat i 

’ : in ge zahlreicher engliſcher Offiziere zweifels⸗ 
opfloſigkeit, die die engliſche Führung anſchei⸗ frei feſtgeſtellt. Die Geheimhaltung der deutſchen 
end bis in die unterſten Grade ergri'f. Techniſch⸗ Pläne gelang in muſtergültiger Weile. 


Die deutſchen Sturmbataillone 


der Sturmtrupps unter der persönlichen Führung 
oft bewährter Kommandeure. Oberleutnant 
Schneider, ein in vielen Kämpfen erprobter 
Offizier, fiel an der Spitze ſeiner Leute, nachdem 
er perſönlich mehrere Maſchinengewehre mit 
Handgranaten niedergekämpft hatte. Zwei wei⸗ 
tere Sturmtruppoffiziere, die 
feindliches Maſchinengewehr ſtürmten, kamen bis 
auf drei Schritte heran und wurden dann ver⸗ 
wundet. Die Stimmung der am Angriff be⸗ 


perſönlich ein 


kekligten Truppen iſt glänzend. Obwohl drei 
Tage ohne Schlaf, läßt Siegesfreude ſie alle 
Strapazen vergeffen. Die Verpflegung aus un⸗ 
ſerer engliſchen Beute iſt beträchtlich. überall fan⸗ 
den die deutſchen Truppen Tabak, Cigaretten, 
Konſerven und andere hochwillkommene Dinge. 


Deutſche Tanks! 

Den ſüdöſtlich von Quentin kämpfenden deutſchen 
Diviſionen waren Tanks zugeteilt. Die deutſchen 
Sturmfahrzeuge haben ſich glänzend be⸗ 
währt. Ihre Schnelligkeit und Beweglichkeit 
wird überall gerühmt. Sämtliche eingeſetzten 
Wagen kehrten unverſehrt aus dem Kampf zurück. 
Ihrem Eingreifen iſt es hauptſächlich mit zu dan⸗ 
ken, daß der zähe Widerſtand des Feindes, be⸗ 
ſonders der engliſchen Maſchinengewehrneſter. 
ſchnell und leicht gebrochen worden. Die Beſatzung 
einer im Tal bei Arvilles gelegenen Beton⸗ 
kaſerne wurde durch die Tanks ſofort überwältigt. 


Die Engländer aus ihren alten Stellungen ' 
geworfen! 5 

über die Forſchritte des 25. März meldet 
W. TB: Die große Weſtoffenſtve gegen die 
Kriegsverlängerer iſt in Fluß geblieben. Ohne 


[Pauſe folgt ein Groß⸗Kampftag dem anderen 


Die bis zu den unterſten Stellen geſchulte deutſche 
Führung braucht keine Zeit auf die Einholung 
neuer Befehle zu verſchwenden. Jeder kennt feine 
Aufgabe Die engliſchen ſtarren Stoßangriffe in 
Flandern hatten als immer wiederkehrendes Vor⸗ 
ſpiel ein tagelanges Trommelfeuer, und erſt dann 
wurde, wenn auch ſtets vergeblich, mit Abermacht 
gegen die unerſchütterliche deutſche Front ange⸗ 
rannt. Konnten die engliſchen Soldaten bei 
ihren Offenſiven keine ſtrategiſchen Erfolge er⸗ 
zielen, ſo hat ſie in der Verteidigung erſt recht 
gänzlich verſagt. Schon ſind zwiſchen Anere 
und Somme die britiſchen Diviſionen 
aus jenen Stellungen zur ückgewor⸗ 
fen, die ſie zu Beginn der großen 
Sommeſchlacht von 1916 innehatten⸗ 
Wir erreichten fie ſchneller, als ſie ſelbſt die gleiche 
Entfernung in kampfloſem Vormarſch nach der 
hiſtoriſchen Frontverkürzung Hindenburgs zurück 
legen konnten. Die Beute auch an Geſchützen 
wächſt dauernd. N 3 


Deuiſche Preßftimmen f 

Im Weſten hat, wie die „Diſch. Tages: 
zg.“ schreibt, die große Abrechnung mit Groß⸗ 
britannien und ſeinen Vaſallen begonnen, die not 
wendig iſt, damit das Deutſche Reich und Volk 
einer freien und ſicheren Zukunft entgegengehen, 
Jetzt bahnt Hindenburg die „Verſtändigung“ mit 
den Angelſachſen an und ſpricht dabei die einzige 
ihnen verſtändliche Sprache. Bei dieſer wird es 
bleiben, bis der deutſche Friede geſichert iſt. 

Wie ſehr die deutſche Offenſive den Franzoſen, 
fo heißt es in der „Köln. 31 g.“, die Stimmung 
zerſchlagen hat, beweiſen Wutausbrüche wie die 
des „Temps“, wonach der deutſche Angriff zeige, 
daß die friedensliebenden Redensarten in Berlin 
und Wien nur ein Täuſchungsmanöver waren. 

Voll Stolz, jagt die „Hermanta*, flattern 
unſere Fahnen im Winde. Es iſt kein Stolz der 
Überhebung, ſondern ein von gerechtfertigten 
Vertrauen getragenes Gefühl des Bewußtſeins 
unſerer Stärke. Der kriegsdurſtige Wille unſerer 
Feinde mußte ſich ihr fügen. Immer wieder hat 
ſich unſere Erkenntnis befeſtigt, daß es keinen 
dauernden Frieden und keine längere Ruhe auf 
der Welt geben kann, ſolange nicht der Dünkel 
befiegt iſt, der die Angelſachſen für das außer⸗ 
wählte Volk hält, das alle Staaten zu beſetzen 
berufen ſei. Mit großer Entſchloſſenheit nehmen 
wir alle das letzte auf uns an Leiſtungen und 
Opfern, um den Frieden mit dem Schwert zu er⸗ 
ringen, den man unſerm ehrlichen Worte nicht 
anvertrauen wollte. a ö 
Die „Berl. Volksztg.“ ſagt: Wir find zu 
ernſt geworden, um in lauten Jubel auszubrechen. 
Wir denken wehmütig an unſere tapferen Feld⸗ 
grauen, die wieder bluten mußten, an die Toten, 


a 


36 a 
2 — — 


haltenen Stellungen 


an dieſem Abſchnitt der 


geſchützen wird auf 15 angegeben, 


zahlten, wehmſttig und freudig, denn wir willen, 


daß ſte in dieſem Kampf nicht für umſonſt ge⸗ SEN 
kämpft haben. Wir haben Grund, zu hoffen, daß 


es ſo weiter geht, bis Frankreichs Kriegswille ge⸗ 
brochen iſt und in England die Friedensſehnſucht 
ſiegt. 

Der „Vorwärts führt aus: Bis in die 
letzten Reden von Clemenceau und Lloyd George, 
bis in die Beſchlüſſe der Verſailler Konferenz kann 
man den fanatiſchen Willen der Ententeregierun⸗ 
gen verfolgen, über den Frieden erſt nach der mi⸗ 
litäriſchen Niederlage Deutſchlands zu reden. 
Wenn wir den jetzigen Sieg im Weſten beſonders 
begrüßen, jo gejhieht es deshalb, weil wir glau⸗ 
ben, daß dieſer Beweis nun auch den letzten Reit 
von Verblendung und falſchen Siegeshoffnungen 
zerſtören muß. 

Die Aufnahme in Holland und Schweden. 

„Aus Holland heißt es in verſchiedenen 
Blättern: Seit dem engliſch⸗amerikaniſchen Schiffs⸗ 
raub hat ſich die Stimmung in Holland ſehr ver⸗ 
ändert, und die Mehrzahl der Holländer iſt begei⸗ 
ſtert über den deutſchen Sieg, der auch die den 
Niederländern angetane Schmach rächt. 

Die geſamte ſchwediſche Preſſe ſteht unter 
dem Eindruck des Anfangs der deutſchen Weſt⸗ 
offenſive und hebt in Kopfüberſchriften den Durch⸗ 
bruch durch die engliſchen Linien hervor. „Dag⸗ 
bladet“ ſchreibt: Engliſche Telegramme zeigen, daß 
der Kampf einen gewaltigen Umfang hat, und 


laſſen durchblicken, daß die Engländer im erſten 


Anſturm eine ſehr ernſte Niederlage erlitten. Die 
Schilderungen des Reuter⸗Korreſpondenten bereiten 


auf viel ſchlimmere Dinge vor, und Haigs Meldung 


wird niemand beruhigen. 


* * 
* 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 25. März, abends. 
Harte Kämpfe zwiſchen VBapaume und 


Peronne. Wir warfen den Feind hier auf feine: 


alten vor Beginn der Sommeſchlacht 1916 ge⸗ 
zwiſchen Ancre und 
Somme zPid. 

Zwiſchen Somme und Oiſe find unjere 
Truppen kümpfend im Vordringen. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht, 

Amtlich wird aus Wien vom 25. März gemeldet? 
Im Weſten vermögen keinerlei Gegenangriffe 
das Vordringen unſerer ſiegreichen Bundesgenoſſen 
zu hemmen. 

Der Chef des Generalſtabes. 
Franzöſiſcher Heeresbericht. 

24. März nachmittags lautet: Nach heftigem Ge⸗ 
ützfeuer verſuchten die Deutſchen ſüdlich von 
vincourt einen Handſtreich. Der Artilleriekampf 

War in der Gegend des Prieſterwaldes, ſowie im 

Wasgenwalde in der Richtung auf La Fontenelle 


und dem Hartmannsweilerkopf ziemlich lebhaft. 


Franzöſiſcher Bericht vom 24. März abends: 
Wechſelnde Artillerietätigkeit nördlich vom Chemin 
des Dames. Artilleriekämpfe, zuweilen heftige, in 
der Champagne in der Berggegend, auf dem rechten 
Maasufer zwiſchen dem Caurières⸗Walde und 
Bezonvauz und am Hartmannsweilerkopf. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 24. März mor⸗ 
gens lautet: 


Es iſt keine weſentliche Anderung der 

ge an der Schlachtfront während der Nacht ein⸗ 
getreten, obwohl weitere Gefechte an einer Reihe 
von Stellen ſtattfanden. Unſere Trup 
die Linien von der Somme bis na 


Kleine feindliche Abteilungen, die in der Nähe von Ei 


Pargny durchzuſtoßen verſuchten, wurden zurück⸗ 
genden. Auf unſerem rechten Flügel waren wir 
Berührung mit den Franzoſen, und nördlich von 
der Somme bei Peronne halten unſere Truppen 
ihre Stellungen, nachdem ſie eine A Angriffe 
an verſchiedenen Teilen dieſer Front während der 
erſten Nachtſtunden abgeſchlagen hatten. Man er⸗ 
wartet noch ſchwere Kämpfe. 
Engliſcher Bericht vom 24. März abends: Neue 
ſeindliche Angriffe von großer Stärke entwickelten 
heute Morgen an der ganzen Schlachtfront und 


hielten den ganzen Tag über an. Südlich von 


nne gelang es dem Feind nach ſchwerem 
mpfe, die Somme an gewiſſen Punkten zu über- 
ſchreiten; dieſelben werden ſpäter mitgeteilt wer⸗ 
den. Nördlich von Peronne waren die feindlichen 
Angriffe mit äußerſter Heftigkeit gegen die Linie 
der Tortille gerichtet. Unſere Truppen haben ſich 
lachtfront kämpfend lac 

neue Stellungen zurück deen Weiter nördli 
wurden wiederholte, in Mer en Verbänden ausge⸗ 
hrte Angri der deutſchen Infanterie unter 
chweren Verluſten für den Feind äbgeſchlagen. In 
dieſen Kämpfen zeichneten ſich die 17. und 40. Divi⸗ 


beſonders aus, indem ſte viele feindliche An⸗ I 


griffe abwieſen. 


Die Beſchießung von Paris. 
Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus Genf gemeldet: 


Die Zahl der Sonntag 8 innerhalb von 


erzielten Treffer aus deutſchen Fern⸗ 

r Wagen⸗ 
verkehr, der vormittags eingeſtellt geweſen iſt, 
konnte nachmittags, da kein weiteres Bombarde⸗ 
ment erfolgte, wieder aufgenommen werden. Die 
Abendblätter beſchränken ſich auf ganz allgemeine 
Angaben über die Verheerungen in Paris und der 
Bannmeile. 


Paris 


Wie Reuter berichtet, wurde die Beſchießung 


von Paris durch ein weittragendes Geſchütz am 
Montag früh 6 Uhr 50 Min. wieder aufgenommen. 
Die Pariſer „Liberts“ meldet: In mllitäriſchen 
Kreiſen glaubt man, daß es zwei weittragende Ge⸗ 
tze desſelben Kalibers gibt, die auf Paris 
teen, Der „Intrenſigeank erklärt: Nach den 
Berichten aus dein ſtädtiſchen Laboratorium ſteigt 


das Geſchoß, das auf Paris ange en würde, 


95 Ki er hoch. Die Regierung beſchloß, daß im 


amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


n halten; 
Peronne. 


N Bomburdements auf Paris durch weil 
deutſche Geſchütze das öffentliche Leben 
fortgeſetzt werden ſoll, ebenſo wie der Verwaltungs⸗ 
iche Dienſt. Die Züge, Untergrund⸗ und 
Stra | normal weiterverkehren. 
ch Ai die Bevölkerung durch Trommel: u 
feifenſignale benachrichtigt werden. Anſamm⸗ 
Ban auf öffentlichen Straßen find verboten. Um 
8 20 Minuten wurden die Kirchenglocken und 
die Feuerwehr am Sonntag alarmiert. Da die Be- 
völkerung das Signal nicht erwartet hatte, ſo waren 
inanbetradjt des beliebten Sonntags⸗Spazierganges 
die Boulevards ſtark bevölkert. In den enter 
Morgenftunden beſuchten Clemenceau und A 


Favre die Orte, wo die Geſchoſſe eingeſchlagen Lu 


waren, begrüßten die Opfer und ſprachen den Ver: 
wundeten Mut zu. x 

Die Pariſer Polizei verhaftete die Verkäufer 
von Extrablättern, worin die Häuſer angeführt 
wurden, die am Sonnabend und Sonntag in den 
am ſchwerſten von der Beſchießung heimgeſuchten 
Stadtvierteln getroffen wurden. Am Sonntag ver⸗ 
ringerten ſich die Pauſen zwiſchen den einzelnen 
Abſchnitten auf ſieben Minuten. Die Zielrichtung 
war die Umgegend von St. Gobain. Der Standort 
des Geſchützes wird auf der Nordoſt⸗Südweſt⸗Linie 
geſucht. Der „Temps“ geſteht zu, daß die Fach⸗ 
kreiſe aus den ſpärlich aufgefundenen Granatſtücken 
keine haltbaren Vermutungen über die Art dieſer 
techniſchen Neuerung der deutſchen Artillerie auf⸗ 
ſtellen können. Der Börſenverkehr ſoll in Keller⸗ 
räumen abgehalten werden. 

In einem Artikel Renaudels wird feſtgeſtellt, 
daß, während die rätſelhaften Kanonenſchüſſe fielen, 
in den öffentlichen Amtern in Paris, die mit der 
Kriegführung beſchäftigt find, die Beamten ſich in 
die Keller verzogen, um von dort weiter den Krieg 
zu machen. 


Die Abreiſe der Regierung nach dem Süden geplant. 


Schweizer Blätter laſſen ſich aus Paris melden, 
daß bei andauernder Beſchießung die Regierung 
nach dem Süden abreiſen werde. 


Deer engliſche Heeresbericht 
wird in Frankreich unterdrückt. 


Bezeichnend iſt, daß der Pariſer Eiffelturm den 
engliſchen Generalitabsbericht nicht mehr drahtlos 
weitergibt. 


Der amerikaniſche Kriegsſekretär Baker 


iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ von der Front nach London 
abberufen worden. 


Ankunft polniſcher Hilfstruppen aus Amerika. 


Die Lemberger „Gazeta Poranna“ erfährt aus 
Amſterdam, daß in Bordeaux der erſte Transport 
des in Amerika aufgeſtellten polniſchen Heeres an⸗ 
langte. An der Spitze dieſer erſten Abteilung ſtehe 
Leutnant Fürſt Poniatowski. 


Großkampf beim A.⸗O.⸗K. 


Seit Tagen iſt alles in fieberhafter Spannung 
eingeſtellt, auf die zu erwartenden Ereigniſſe. Der 
größere Teil des Stabes hat ſeinen letzten Standort 
verlaſſen und hat ſich unauffällig weiter vorne in 
einem verlaſſenen Schloſſe eingerichtet. Von allen 
Seiten laufen die Telephondrähte dorthin zuſam⸗ 
men. Der N hat zum 21. e 

n 


and vergoſſ t al 
läßt die Leute, die ſtrahlenden Auges ihren Dank 
ſtammeln. 
Schrittes die große , hinauf, ohne ſich an⸗ 
melden zu if, E 
kennt er ſelbſt 

tillen © Pen werden 

läne geſchmie! 
man 
wenig, und doch iſt es letzten Endes nur die Füh⸗ 


* * 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 25. März meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues, 
Der Chef des Generalſtabes. 


Hilfskreuzers 


Italieniſcher Heeresbericht. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
24. März lautet: An der ganzen Front mäßige 
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerie und Tätigkeit 
von Erkundungsabteilungen. Am Monte Tomba 
hat eu franzöſiſche Streifwache einige Gefangene 
gemacht. 


Engliſcher Heeresbericht. 

Der engliſche Bericht vom italieniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz vom 23. März lautet: Seit dem letzten 
Bericht geringe Infanterietätigkeit. Viele erfolg: 
reiche Artilleriekämpfe mit feindlichen Batterien. 
Luft Luftſtretkräfte haben ihre Überlegenheit im 

ampf durchaus behauptet, acht feindliche Flug⸗ 
zeuge vernichtet und eins ſteuerlos zur Landung 
gezwungen, ohne eigene Verluſte zu erleiden. 

1 * 0 


Der türkiſche Krieg. 
Englischer Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtind vom 
23. März lautet: Am Freitag, 22. März, bewerk⸗ 
ſtelligten unſere Truppen frühmorgens den Über⸗ 
gang über den Jordan trotz der ſtarken Strömung. 
Der Fluß wurde dann überbrückt und von unſeren 
Streitkräften überſchritten, die ſich auf dem linken 
Ufer einrichteten und nach Oſten Fortſchritte 
machten, wobei ſie auf beträchtlichen Widerſtand 
ſtießen. Die Unternehmung dauert an. 

“ ® 


Die Kämpfe zur See, 
Nene UsBoot-Beute, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Anſere Unterſeeboote haben auf dem nördlichen 
Kriegsſchauplatze 
21 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 
feindlichen Händelsſchiffsraums vernichtet. 
Die Erfolge wurden vorwiegend an der eng⸗ 


liſchen Oſtküſte bei beſonders ſtarker feindlicher 
den verſenkten 


Gegenwirkung erzielt. Anter 
Schiffen waren zwei größere engliſche tiefbeladene 
Dampfer. Ein großer tiefbeladener, zur Täuſchung 
unſerer Unterſeeboote über das ganze Schiff bunt⸗ 
bemalter Dampfer wurde aus ſtark geſichertem 
Geleitzug herausgeſchoſſen. 5 . 

Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hat Ober 
leutnant zur See Men zel. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein beſchädigtes deutſches Unterſeeboot 
im Hafen von Ferrol eingelaufen. 


Havas meldet aus Ferrol vom Montag: Ein 
deutſches Unterſeeboot von 4000 Tonnen traf im 
Hafen von Ferrol ein. Ein ſpaniſches Kriegs⸗ 
ſchiff wurde ihm entgegengeſandt. Das Unterjees 
boot war mit zwei 11 85 imeter⸗Kanonen beſtückt. 
Der Kapitän forderte dringlich Einfahrt in den 
Hafen, weil das Unterſeeboot infolge eines mit 
drei Schiffen 1 Kampfes ſchwer be⸗ 
ſchädigt ſei. Die Beſatzung beſtand aus 30 Mann. 


vor der Unterzeichnung des 


| Friedensvertrages mit Rumänien. 


W. T.⸗B. meldet unter dem 26. März aus 
Bua reſtreevien end a 25 

Die wichtigſten politiſchen, territorialen und 
militäriſchen Beſtimmungen des Friedens⸗ 
vertrages mit Rumänien ſind heute um 4 Uhr 


t morgens paraphiert worden. Ebenſo wurde 


ein umfangreicher rechtspolitiſcher Zuſatzvertrag 
paraphiert und die Grundlage eines Abkom⸗ 
mens über die Erdölfrage unterſchrieben. Die 


übrigen wirtſchaftlichen Fragen werden in 


Kommiſſtonsberatungen weiter verhandelt, 

Einer Verabredung mit den rumäniſchen Dele⸗ 

gierten entſprechend wird das geſamte Ver⸗ 

tragswerk nach ſeiner Fertigſtellung gleich⸗ 

zeitig unterzeichnet und veröffentlicht werden. 
5 x 


Obgleich die verantwortlichen Männer Rumä⸗ 
niens ſich nur widerſtrebend dein eiſernen Gebot 
der Stunde fügten, war an dem Zuſtandekommen 
des Friedens auf den vom Vierbund vorgeſchlagenen 
Grundlagen nicht zu zweifeln. Die Paraphierung 
des Vertrages iſt nun erfolgt, und die Unterzeich⸗ 
nung dürfte in Kürze nachfolgen. Nachdem der 
konſervative Parteiführer Marghiloman, der 
Mann, der vor dem Eintritt Numäniens ſtets zur 
Neutralität gemahnt, das Kabinett aus den Händen 
des Generals Averescu übernommen, hat dieſer 
Friedensſchluß, ganz abgeſehen von der militäriſchen 
und wirtſchaftlichen Bedeutung für den Vierbund, 
noch eine andere Folge: die gründliche Abſage an 
die Entente⸗Politik, die immer noch bis in die 
letzten Tage hinein ihr Anweſen in Rumänien 
trieb. Die gewaltigen Waffenerfolge unferer 
Durchbruchsſchlacht zwiſchen Arras und La Fore 
dürften die Rumänen vollends überzeugt haben, 
daß von der Entente, die ſelbſt in ſchwindelndem 
Tempo ihrem Eude entgegenraſt, nichts mehr zu 
hoffen iſt. So wird dieſen neuen Waffenerfolgen 
auch zu danken ſein, daß auch die letzten Wider⸗ 
ſtände der rumänifhen Regierung, die übrigens 
nicht gering waren, von ſelbſt gebrochen wurden 
und die Geneigtheit zur Annahme unſerer Bedin⸗ 
gungen beſchleunigten. Es blieb Rumänien, das 
mit Raubplänen in den Krieg gezogen, keine andere 
Wahl, als die Bedingungen des Siegers anzu⸗ 
nehmen. Damit iſt nun unſer Rücken völlig frei 
geworden, was die Niederringung unſerer übrigen 
Gegner zweifellos beſchleunigen dürfte. 


Empfang der „Wolf“⸗Mannſchaft 
in Berlin. 

Am Montag Nachmittag ſind auf Einladung 

der Stadt Berlin die Heldenmannſchaften des 


eingetroffen. In dichten Reihen ſäumten die Ber 
liner die Einzugsſtraße, und wahrhaft beängſti⸗ 
gend waren die Menſchenmaſſen am Lehrter Bahn? 
hof. Als der Zug in die Halle einfuhr, ſpielte die 
Kapelle des 2. Garderegiments zu Fuß das Flag' 
genlied. Schweſtern des Roten Kreuzes ſchmückten 
unſere blauen Jungen mit Sträußen, und dann 
begrüßte als erſter der Oberſttommandierende in 
den Marken Exzellenz von Keſſel Offiziere 
und Mannſchaften. Mit ihm waren erſchienen: 
Bürgermeifter Dr. Reicke, der Stadtverordneten 
vorſteher Michelet und fein Stellvertreter Geheim 
rat Caſſel, die Magiſtratsräte Dr. Prerauer und 
Seckt, ferner der Stellvertretende Chef des Adm 

ralſtabes der Marine Exzellenz Koch, der Ch 

des Stellvertretenden Generalſtabes der Armee 
Exzellenz von Freytag⸗Loringhoven, als Pertteter 
des Reichskanzlers ſein Adjutant von Prittwiß 
in Vertretung des Auswärtigen Amts Miniſterial⸗ 
direktor Deutelmofer, der Kommandant Berlins, 
Generalleutnant von Bonin und der Polizeiprä⸗ 
ſident von Oppen. Vor dem Bahnhofsgebäude 
hielt der Vürgermeiſter Dr. Reiche eine zün⸗ 
dende Anſprache. Nachdem aus Tauſenden von 
Kehlen ein dreifaches Hurra verhallt war, dankte 
Fregattenkapitän Nerger für den wunderbaren 
Empfang und ſchloß mit den Worten: „Ich de 
trachte es als einen herrlichen Glückszufall. daß 
es meinen Leuten vergönnt iſt, unter dem Flag“ 
genſchmuck einzuziehen, den die Reichshauptſtadt 
zu Ehren der unvergleichlichen Ruhmestaten un? 
ſerer ſchwerkämpfenden, von Sieg zu Sieg ſchrei⸗ 
tenden Armee angelegt hat.“ Sein dreifa ges 
Hurra galt unferer herrlichen Armee. Dann ſetzte 


If der gewaltige Zug in Bewegung, voran die 
FKapelle 


des Alexanderregiments. Ihr folgten 
eine Ehrenkompagnie desſelben Regiments, Kom“ 
pagnien der Jugend» und Seewehr und der MR 
rinevereine, ſowie eine Abordnung des Landes“ 
kriegerverbandes mit ihren Fahnen. Nicht em 
denwollender Jubel begleitete den Zug auf I 

nem langen Wege durch die Straßen Berlins zus 
Brauerei Pfefferberg. Alle öffentlichen Gebäude 
und zahlreiche Häuſer der Bürger hatten Flaggen“ 
ſchmuck angelegt. Als die Gäſte am Kronprinzen“ 
Palais unter dem Glockengeläut des Domes vor⸗ 
überzogen, trat die Kaiſetin mit den Kindern 
des Kronprinzen auf den Balkon heraus und be 
grüßte die Helden des Meeres durch Neigen des 
Kopfes und mit winkender Hand. In der Brau 
erei Pfefferberg erholten ſich die blauen Jungen 
von Fahrt und Marſch bei Kaffee und Kuchen. 
Dann wurden fie von Schülern nach ihren Quar' 
tieren geleitet. Ä 


Provinizalnachrichten. 


Konitz, 24. März. (Die Namen der 7 5 
unglückten bei dem Eiſenbahnunglück) auf Pr 
Strecke Konitz —Dirſchau, das fi, wie geme e 
am Donnerstag auf dem Anſchlußgeleiſe bei Gute 
witz ereignete, jind jetzt feſtgeſtellt. Getötet wut, 
der Zugführer Kleinſchmidt, der Hilfsſchaffer 
kowski, der Hilfsſchaffner Reſchinski aus Di he, 
und der Viehbegleiter Albrecht aus Marienhöhe; 
Kreis Schwetz. Verletzt ſind, jedoch nicht we, 
der Bremſer Gronek, der Bremſer Uſtowoki, 
Schaffnerin Tyſarzick und die Schaffnerin Damit 
ſämtlich aus Dirſchau. 0 

E Fordon, 25. März. (Stadtverordnetenſitzu 15 
Auf eine Eingabe des Stadtrendanten und ſte 
Bürnermeifters Appelt um Gehaltserhöhung tra 
die Stadtverordneten einſtimmig dem Veſchluß 
Magiſtrats bei und erhöhten das Grundgehalt d ji 
1600 auf 2000 Mark; ferner werden 200 M 5 
Wohnungsgeld gewährt, ſowie von 8 zu 3 Sale 
vier Gehaltszulagen von je 200 Mark, ſodaß ar 
Endgehalt 3000 Mark beträgt. Die Gehaltserhöhn 4 
ſoll aber nur für den derzeitigen Inhaber. 5 
Ba 10 haben, ee Be 1550 „ 
as aſter in ahnhofſtra wie 
länder nach Brücke auszubeſſern und dle 
ſtädtiſchen Baumpflanzungen zu ergänzen. 

(Verſchledenes.] 25 

et Kriegsw ift 
hiefigen Bevölkerung 


der 
a eee 
eſe i mpo en er 
worden Es 8 Landwirte der 


7 


efundenen Waren ſonders Getreide, ihr 
rbſen und Speck, die in einem Schuppen in M 000 
lowo lagerten, follten für den Preis von 75 
Mark nach Berlin geſchafft werden. 
d Strelno, 25. wär, (Bis ei die Umfaſſunge⸗ 
mauern niedergebrannt) (mb in Zaborawo in 
haus, Stall und Scheune Beſitzers Lorenz 


zawski. 


D 


Beſtellungen 


auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für dak 
2. Vierteljahr 1918 werden von ſämtlichen 
kaiserlichen Poflämtern, den „Lande und 

. Ortöbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäſtsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Preſſe“ koſtet 
3,25 Mark für das Vierteljahr, wenn ſie von 
der Poſt abgeholt, und 42 Pfg. mehr, 

wenn fie durch den Vriefträger, ins Haus 
gebracht werden ſoll. In Thorn Stadt 
und Vorſtädten koſtet fie ins Haus gebracht 
vierteljährlich 3,50 Mark, von den Ausgabe- 
ſtelen und der Geſchöftsſtelle abgeholt 3,00 M., 

monatlich 1,00 Mk. 


„Wolf“ in der Reichshauptſtadt! 


Lok — Vortrag: „Deutſchlands Aufſtfegſuns in der Nacht vom Montag zum Dienstag, nach-] der die Truppen unter Ihrem Befehl dem au 
ä N un d > 1 45 2150 0 en n dem gez een Pie 1 95 Zahl weit überlegenen Gegner ſo heroiſchen 

8 28. waren es, dis England zum Krieg gegen uns eingeſetzt, ſcharfen Fro . e 1 1 f 
ne uf dem Felde der Ehre Defkimmien. Daran wurden wir wieder erinnert Dienstag wechſelte Schneegeſtöber und Sonnenſchein Wiperſtand leiſten, von mir und meinem Volle 


voll gewürdigt werden. Das Reich vertraut 
mit Ruhe und Zuverſicht auf ſeine Söhne, 
Möge Gott Sie und uns für dieſe Zeit der 
Prüfung ſtärken! a 


Berliner Börſe. 
Börjenberiht ausgeblieben. 


Amſterdam, 25. März. Wechſel auf Berlin 42.70, 
Wien 28,05, Schweiz 50,20, Kopenhagen 57,40, Stockholm 
723,75, Newyork —, London 10,32. Paris 38,25. 


e fallen) 
durch den von Herrn Pfarrer Johſt am Sonntag 

e Sur in der St. Georgenkirche 5 ler gehaltenen 
Vortrag über das Thema: „Deutſchlands Aufitieg 
und Zukunft.“ Redner zeigte, wie ſehr unſer Volk 
dank ſeiner natürlichen Gaben und ſeinem hoch⸗ 
tehenden Schulweſen mehr und mehr ein Volk der 
rbeit wurde, wie es bei allem Wachſen feiner be⸗ 
deutenden Landwirtſchaft eines der hervorragend⸗ 
ſten Induſtrievpölker der Erde wurde, auch der 
deutſche Kaufmann auf dem Weltmarkt immer 
größeres Anl gewann. Es wurde uns erneut 
zum Bewußtſein gebracht, daß dieſe Entwickelung 


miteinander ab. Es ſind die letzten Anſtrengungen 
des Winters oder die Vorboten für ein unbeſtän⸗ 
diges Aprilwetter. 

— (Ter Polizeibericht) verzeichnet Heute 
keinen Arreſtanten. 


Letzte Nachrichten. 


Die „Wolf“⸗Beſatzung in Berlin. 
Berlin, 26. März. Seute Vormittag 


aus unſerem Oſten: Leutnant 
Schilling (Inf, 61) a. i 
91 I 3 us Kulm; Vi > 
a filerafpirant EN Seyjert 42 Pienge 
15 er Rudolf Fandtei aus Netzort, Kreis 
al 5 rg: Gefreiter Karl Henning aus Hohen ⸗ 
Nate Mus ketier Fritz Blaudzun aus Eichfelde, 
15 alm Musketier Albert Stebbe aus 
5 5 eiſtenau, Kreis Graudenz; Musketier Viktor 
re Kalte, Kreis Tulm. 
er terne Kreu N 
Silernen Kreuß zweiter „ 8 
zelemet; Unteroffizier Küßner aus Graudenz; 


— — 


eſizer, Gefreiter Paul Fr ohne Schaffung einer ſtarken militäriſchen Rüſtung wurde die Beſatzung des Silfskreuzers „Wolf“ Hf ir re 
Landkreis Thorn. Paul Ries aus Schönwalde zu Waſſer und zu Lande, ohne den Militarismus“, im Nathauſe in Berlin von Vertretern des Waſſerſände der Meichſel, grahe und Neht. 
N 2 a3 Berdi tagt renz für Krege. „ pn 5 Wie ad , ſtellv. Admiralſtaßes und des Kriegspreſſeamts, P 
ur i 13 reiten olismallen vor m Kriege „ 4 
Nr 182 58 . a ee murbe an ter gerung dat 291 — und Spar⸗ von Magiſtrat und Stadtverordneten ſeierlichſt TV 00 m | Ton | m 
Malz (Ratafterverwaltun 9. Der Katafter- einlagen ſchlagend nachgewieſen. Der von einem begrüßt. Eine beſondere Ehrung wurde Kapi⸗ Weſchſel bei Zhom . . . . | 26 11,94 . | 1,08 
tar Kühl in Marienwerder, zurzeit im Felde, wohltuenden Optimismus, auch bezüglich des wirt⸗ tänleutnant Nerger zuteil durch Überreichung zn . . 426 Fiss! 25. 132 
e | rag. ber Bazd onietläe SLAle eränte| eine, Außen würlienhersitäen Dedens ur am 4 2.) 1 
urg ſilterdistar Rößler in Strass] und belebt und durch Deklamationen von Schul⸗ den württembergiſchen ee 1 . . e 
kindern gut eingerahmt wurde, bildete einen wir⸗ ralmafor Faber du fuer. Oberbürgermeiſter Brahe bei Bromberg . Pegel! | — | — |. — 
N 715 ne Provinztalausſchuß der zunge iv Auftakt zur 8. Ari 1 K 5 a Wermuth begrüßte die Gäſte durch eine Anz | Neue bel Caarniten . , . . mim | m; 
b 8 tung für die Hinter ⸗ . lere in Frauenwohn Thorn) Am ſprache; dann brachte eine Anzahl Berliner | op tenunioniihe Veobach re Te 
ebenen det im Kriege Gefallenen.) Freitag hielt im Staptverordnetenſtzungeſaale Herr Schulkinder das Lied „Wir Deutſchen fürchten Meteurologiſche. 5 e e in Thark 


Stadtrat Dr. Goerlitz den zweiten Vortrag über 
„Die ſtädtiſchen Perwaltungsgebiete und die gas 
lichleit für Mitarbeit der Frau.“ Der Redner legte 
ar, daß eine Möglichkeit für die Mitarbeit 
Frauen im weſentſſchen nur bei der Durchführung 
der Neichsverſicherungsordnung gegeben ſei. Frauen 
könnten in Zukunft bei Entſcheidungen aufklärende 
Dienſte leiſten, z. B. durch Feſtſtellung der wirk⸗ 
lichen Arbeits fing von Frauen, die Antrag auf 
Invalidenrente geſtellt haben, uſw. Bei Kranken⸗ 
kaſſen können Frauen ſowohl im Vorſtand als au 
im Ausſchuß ſein, jedoch iſt in Thorn im Verglei 


N Exzellenz Generalfeldmar 
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1 laden Das aedtenpräfipium 
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een iebenen der 
(Kaninchen a ſen 
a, = und Katzen⸗ 
für das e Nach einer a Be⸗ 
bei Schlachtungen ge⸗ 


U von Hindenburg 
Dr. Graf von Hert⸗ 
n der Nationalſtiftung 
im Kriege Gefallenen 


Gott, ſonſt nichts auf der Welt“ zum Vortrag, 
worauf nach einigen Dankesworten des Kapi⸗ 
tänleutnants Nerger den Gäſten im Sitzungs⸗ 
ſgale ein Imbiß gereicht wurde. Darauf wurde 
eine Munitionsfabrik eingehend beſichtigt. 


Sperrung der franzöſiſchen Grenze. 


Bern, 25. März. Die franzöſiſche Grenze 
wird von heute Abend 6 Uhr ab neuerdings 


Barometerſtan d: 768,5 mm 
Waſſerſtand der Weihlel: 1.94 Meter. 
Lufttemperatur: — 9 Grad Celſius. 1 
Wetter: trocken. Wind: Norden. 

Vom 25. morgens bis 26. morgens hödfte Temperatur ') 
+ 6 Grad Celſius, niedrigſte — 10 Grad Celſius. 1 


— 


telle 
immung müſſen ſämtliche 
die ene Kaninhenfelle an einen Händler oder an 


Sammelſtelle eines K 
aninchen⸗Zuchtvereins ab⸗ 
geliefert werden. Auch die aus eigener Zucht ge⸗ 


Welteranſage. 
Mitteilung des Wetterbienites in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 27. März: 
Zeitweiſe heiter, Nachtfroſt. 


22 ̃ .:. . 


Wonnenen Felle di i 5 5 &hınrn My 
Haushal ürfen nicht mehr für den eigenen zu anderen Städten noch ſehr wenig Gebrauch da⸗ geſperrt. =‘ 
ach a erichtet und verwendet werden Das von gemacht. Im Gedecke, un en Auch die italienische Grei 4 Standesamt Thorn Mocker. 
lergegen fi * Hafens und Katzenfelle. Verſtöße gerichtsweſen ift dagegen keine Möglichkeit für die uch die italieniſche Grenze geſperrt. Vom 17. März bis einfhliehlih 29. Mörz 1918 find 
gehe ud ſtrafbar. Zurichter⸗ und Körſchner⸗ Tätigteit der Frauen. Bei der Polizeiverwaltung. Bern, 25. März. Die italieniſche Grenze den t 


Sterbefälle: 1. Stanislaw Jarogroß 1 J. — 2. Arbeiter 
Beleslaus Lewandowski 37 J. — 3, Paul Albert Gratwinsft 
18 Tage. — 4. Mag Stonedi 2 M. — 4. Böttſchermelſter 
Boleslaus Chryſtowskl 28 J ‚ 
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Kirchliche Nachrichten. 
Donnerstag (Gründonnerstag) den 28. März 1918. 
Aliſtaduiche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Beichte ung 
Abendmahlsfeier für die Neukonfiemierten und deren Ans 
gehörige Pfarrer Jacobi, Abends 6 Uhr: Beichte und 
Abendmahlsſeſer. Pfarrer Lie Freytag. ö 
Nenftädtiiche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Beichte und 
Feier des heiligen Ahendmahls. Superintendent Waubke. 
Abends 6 Uhr: Beichte und Feier des 


auf Se von den maßgebenden Behörden 


ung ber beſtehenden Vorſchriften übers 


können Frauen in fürſorgeriſcher Tätigkeit gute 
Dienſte leiſten. Den Kuratorien (Verwaltungs⸗ 
räten) dürfen auch Frauen, und zwar mit be⸗ 
ſchließender Stimme, angehören. So ilt es in Thorn 
u. a, beim Oberlyzeum der Fall. Ein weiteres 
e 95 in en der Ken In DIE enseee 
T verwaltung. Auf nahe verwandten ete, näm⸗ 
Pelzwerk und 2 Der braucht die Felle dringend für lich unter Aufficht des Gemeindewaiſenrats als ſog. 
— Belhloan Watjenpflegerinnen, ſind in Thorn Frauen bereits 
gegenſta an ah me FR . r 2 7 wird 
ie Jugendfürſorge als ebi x Frau ers 

Saushehte gl. auch Anzeigenteil) werden viele örtert gg 
Selthäfte ulm. betroffen. | [Thorner Stadttheater.) Aus dem 


iſt ſeit heute Abend 6 Uhr auf unbeſtimmte 
Zeit geſchloſſen. Der Warenverkehr ſoll in be⸗ 
ſchrünktem Maße aufrechterhalten bleiben. 


Der Schiffsraub. 

Haag, 25. März. Das Korreſpondenz⸗ 
büro erfährt: Nach dem telegraphiſchen Bericht 
des Generalkonſuls in London haben die Kapi⸗ 
täne der in engliſchen Häfen liegenden nieder⸗ 
ländiſchen Schiffe Befehl erhalten, die Ladun⸗ 
gen zu löſchen und die Schiſſe am Morgen des 


„Für 
Sach Gewicht bie 
Händlern und S 
die 2 Vermittelung 


zum a 
daſelbft eren warb bei dem Kataſteramt 
e 
| lining J. Her nende ellſchaft in Leipzig, Trönd⸗ 


Garniſon⸗Kirche. 
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ne Bekannt w., Am 26. März 1918 tritt Theaterbüro. Morgen, Mittwoch, geht „Film: 25. März zur Verfügung zu ſtellen. In Beants| heiligen Abendmahis für Familien. Feſtungsgarmiſon⸗ 
ſchl machung inkraft, durch welche die Be⸗ zauber“ in Szene. 2 : 5 ie f 
Einrſchteme, Enteignung und Meldepflicht von jeher, in Fee de gelangt ier wortung diefes Telegramms hat der Miniſter Evalgel nunherſſce iche. (Baheltrahe). Abends 5 Uhr: 


Tragödie „Geſpenſter“ als 7, und letzter Litera⸗ 
riſcher Abend in dieſer Spielzeit zur Aufführung. 
Am Freitag bliebt das Theater geſchloſſen. Der 
Sonnabend bringt die Aufführung der „Tollen 
Komteß“. Am 1. Oſterfeiertag nachmittags gelangt 
die Operette „Das Dreimäderlhaus“ zur letzten 
Aufführung und abends „Wiener Blut“ zur Wieder 
holung. Am Oſtermontag finden noch zwei Vor⸗ 
ſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags Millöckers 
„Bettelſtudent“ und abends die Poſſe „Filmzauber“, 


gsgegenſtänden aus 
und Zinge z Nickel, Nickenlegierungen, Aluminium 
en verfügt wird, Beſchlagnahmt find außer 
übrigen lich aufgeführten Gegenſtänden auch alle 
gegenſtände auchten und ungebrauchten Zinn⸗ 
sotfächfi a ohne Rüdiht auf Beſchaffenheit und 
fänden 2 Verwendung, einſchließlich Ziergegen⸗ 
Sammiun er Art, Kunftgegenſtänden, Schau: und 
doch ngsſtüden. Die Enteignung erſtreckt ſich 


des Auswärtigen dem Generalkonſul mit⸗ 
geteilt, daß, falls die Schiffe in willkürlicher 
Weiſe beſchlagnahmt worden find, dieſe natür⸗ 
lich die niederländiſche Flagge nicht weiter 
führen dürfen und der Vemannung freigeſtellt 
werde, auf den Schiffen zu bleiben oder nicht, 


Ein Telegramm König Georgs an Haig. 


Beichte und Avendmahl. Paſtor eee 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewlen. Abends 6 Uhr: 
Abendmahlsſeier. Pfarrer Schönjan f 

Evangeliſche Kirchengemeinde Grabowitz. Vorm, 10 
Uhr; Gottesdienſt mit Beichte und Feier des helllgen 
Abendmahls in Kompanie. Pfarrer Anuſchek. 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Nachm. 41, Uhr: 
Feler des heiligen Abendmahls in Oltlotſchin. Pfarrper⸗ 
walter Kaſten. . 

Evangel. Kirchengemeinde Gurste, Abends. 6 Uhr; Abend» 
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mmunalen Metallſammel⸗ Vorfrühlingstage, mit denen der Märzmonat ſei 2 5 Gemei ltau⸗Woſtgau. Nachm. 5 Uhr: Beichte 
einzuſehen. f A e 1 By Tapferkeit, der Mut und die Aufopferung, mit eee e ee 8 


Einzug hielt, iſt ein jäher Wetterſturz gefolgt, der 


Aubeilsburſche 


Suche zum 15. April ein Beabſichtige mein 


ehm 

Anden dauernde Beſchäſtigung 
Hod bei 

Adam & Ressler, 
a Danzig. 
Unſform⸗, Noc⸗ 

0 Hoſenſchneider 

Br ein 


B. Doliva. 


tigen 


„engt 


ratur wertſtatt ſucht 


® Gustav Weese, 
„alchligen Schuuied 
eichlag und Bagenbauerei ſucht 


De ehrı, S 
chmied R 
Dorn Modern re ER 


2 Lehrlinge 


N ſoſort oder Ipäter geſuchi. 


80 Claas 
Fin du u 


in Lehrling 


Ior 9 
“sel, Ja Ile Sch 
Db. 0 
Öranden, n 


„ soloferlehrlinge 


enommen 


Irſscurlehrige 


ILL Aristopeit, Eutm, Geufice 46 


10 Lehrlinge 


4. F. 1 
Tuchiee welter. 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 


Bir ſſichen per 1. April einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


Landiv. Maſchlnen⸗Rieder⸗ 
lage „Union“, 


„ 2 Kehle 


LL 


Mellienſtraße 90. 
von fofoıt geſuch t. 


Vacheſtraße 5—7. 


1 Bierhuficier. 
1.Selterabgieher 


ſucht ſofort 


Palnchowski, £indenktafe 3. 
Merh. Bierfahter 


ſomie Sranen 


zum Flaſchenſpülen teilt fofort ein 
. E. Pohl, Araberſtraße 13, 
Brennipirituss@rohvertriebsjlelle 


Ein Arbeitsburide 


kann fofort eintreten bei 
K. Schnil, Schuhmacherſtr 12. 


1 Arbeſtsburſchen, 


der mit Pferd und Landarbeit beſcheid 
weiß. ſucht ſofort 
Restaurant Schlüffehnühle. 


Laufbüurſchen 


stellt ſofort en R. Engelhazdt. 


geschäft, 


ſtellt ſofort ein A. Schröden. 
Toppernikusſtraße 41. 


träftigen, ehrlichen 


Laufburſchen 


ſtellt fofort ein 
B. Dallvn. Artushof. 


Aäftiger Jaufbutſche 
wird geſucht Schwanen⸗Apothele⸗ 
Suche: 
1 Friſenſin, 
1 Lehr mädchen, 
1 Friſeurgehilfen. 
Lannoeh. Brühenft, 29. 


für. mein Baugeſchäſt zum ſofortigen 


Auuritt geſucht. 


Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnis. 
abſchriſſen und Gehaltsanſprücheſt au 


G. Soppart, Sifherit. fh. 
Druckerei⸗ 
Bilisarbeiterin 


ucht 
b €, Dombromaki'ſche Buchdruckerel, 
Kuhartnenſtratze 4. 
uche bon fjofort eine 


Frau 

zum Reinmachen, ſowle ein ordentliches, 

iüchtiges Dienstmädchen von fofort 
oder I. April. 

Max Hensel. Bahnhoſswirt, 

Thorn⸗Stadlbahnhof. 
uche Fön . Tre 
fer am Scheuerfran. 
Schubmacherſiraße 3. 1. 


Mädchen 


für den Haushalt und zur Bedienung 
der Gäſte von fofort geſucht. 
Gaſthaus Barbarken. 


— — 


\ Sant. Hausmädchen 


vom 35, April geiucht. 
Frau Barnuss, Breiteſtr. 24 
Vernnttekung erwünſcht. 


Aufwärterin 


geſucht. Baderſtraße 26, 8. 


Sinbenmädchen. 


Vermittelung erwiünicht. 
Fran Juſiizrat Nadt. 
Stoernerliraße 8. 


Geſunde Amme 


dringend geſucht, auch durch Vermittlung 
Säulitrahe 12, 1. 


"Tin fanberes, juverl. Mädchen 


wird von einem kinderloſen Ehepaar 
zum 15 April geſucht. auch durch Ber» 
littelung. eflienftraße 96, nart. 


Ein Mädchen 


für den Vormittag geſucht. 
Frau Kranizig. Wilbelmſtraße 5, 2. 


Aufwärterin 


wird verlangt. Coppernikusſir. 9, 2, r. 


Saud., ſchulfr. Müdchen 


für den Vormittag vom 1. 4. geſucht. 
Baderſtraße 9, 8 


Srhuientioffenes Mädchen 


für leichte Hausarbeit geſucht. 
Eliſabethſtraße 11. 3 


Töchſunen, Stubenmädcden 
Suche Transen” für alles und 
Büfetifräulein. 

Innnn Holcky 


Jul 
gewerbsmäßige Stellenvermiillerin, 
Thorn, Coppernikueltraße 28. 


dachte, 


Mitte der Stabt, nahe der Weichſel, 
Front nach 2 Straßen, mit kompletter 
Honigkuchenfabrfkeinrichtung iſt billig zu 
verkaufen. Auskunſt ertellt 


Reibiticher Mühle, 
G. m. b. H., Thorn. 
Beſte Lage Thorns ein 


herr, oha 


ſoſort bei geringer Paſtorſtr. 5 
4 . 


kaufen. Auskunft Paſtor 


mzugshalber 
Plüſch⸗Sopha, lange Nußbaum⸗ 
Spiegel, ganze Kücheneinrichtung, 
Garderovenſtänder, Gartenliege⸗ 


ſtuhl zu verkaufen. 
Smdenſlraße 40 b. im Laden, 


Grundjtück, 


beſtehend aus gut verzinsb. Wohnhaus, 
Garten. Wieſen und Ackerland. zu verk. 
B. Inng, Thorn Maker, Geretſtraze 24 


Gul erhalt. Schulbücher 


für die 2. Mittelſchulklaſſe verkauſt 
Krafft. Gerſtenſtraße 11. 
Nußbaum Büfett, Kleider ⸗ und 
Wirtſchafts⸗Schränke, Spiegel mit 
Spindchen, Nacht » sitde, Tiſche, 
Chaiſelongue, Zink ⸗ Badewanne, 
Zlehrolle, Paneelbrett u. a. m. 
zu verkaufen. Bacheſtraße 16. 


enig gebrauchte 
Scheibenbüchſe und 


gebrauchten Teppich 


verfauft Meltaurant Elnſium“. 


Ein Herken⸗ Fahrrad, 


faft neu, zu verkaufen. Anzufragen 


Waldltraße 38, 1 Treppe, rechts. 


Eine Gaskrone 


zu verlaufen, 


Schulſtr. 22, part., Unks. 
Sinel ftarke Arbeitsbferde 


ſtehen zum Verkauf be 
Beſitzer Ernst Koch, 
Gramiſchen, Kreis Thorn. 


Trüderiger Hand » Feder⸗ 
Wagen. eine Dezimalwage 


zu perkauſen. Lewandon aki. 
Moder, Roßgartenſtraße 31. 


roher, ftarter 
Handwagen 


ſteht billig zum Verkauf. 
I. Bund. Mellienſtraße 109. 


cheunentor 


hat zu verkaufen 


W. Grobiewaki, Thorn, 
Culmerſtraße 12. Telephon 346. 


12 Sedl⸗Kaninfelt 


nebſt 2 fertigen Aermeln billigſt abe 
zugeben. Angebote unter 18. 902 an 
die Geſchüftsſtelle der „Prefle” 


Futterrüben 


hat zu verkaufen Rudolf. Sodtke, 
Alt Thorn. 


Leere Weinflaschen 


zu verkaufen. Sindenſtroße 42, 


mieten. 


In kaufe gelucht 
N 
Kleines Grundſtück 


mit Obſigarten, bis 2 Mrg. Land, neben⸗ 
bei 1 Mrg. Wieſe, zu kaufen geſ., wenn 
möglich ſofort. Angebote unter D. 84 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Lellgeſt. Warze Miſcht⸗ 


ſchrank Komed U. Gardinen 


Kommode 
zu kaufen geſucht. ! 

Angebote unter M. 908 an die Ger, 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“ erbeten. 


Bholograph. Apparal, 
gut N Rollfilm, 9412, zu kaufen 
Agel ede unter X. 898 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Fin Herrenfahtran, ein elf. 
Beitgeitell u. 1 ell. Rocıherd 


zu kaufen geſucht. Angebote unter A. 
876 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wachhund 


eſucht. Preisangebote unter . 891 
25 die Geſchäftsſteſle der Gresser 


Feldbahn- 
Material 


aller Art, 1 

loſe Schienen, montlerte 
Gleiſe, Kippwagen, Weichen 
ze. lauft 10 

P. Frenzel, Sromberg, 


Fernſptecher 1808, Blllowſtr. 13. 


10 m Zaun, 


ca. 2 Meter hoch, zu kaufen geſucht. 
M. Palm. Frledrichſtraße 7. 


Nile Schmucſachen, 


künſtliche Gebiſſe, Herren- und Dante 
uhren, ſowie Brillanten kaufe noch zu 


öchſt. Preiſen. Juwelier Felbusch. 
böchſ. S Brückenstr. 171 ER 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußgleis zu ver 


H. Safian, Thatu. 


richtigen Dank. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
an dem Hinſcheiden meines lieben Mannes ſage 
ich auch im Namen der Verwandten meinen auf⸗ 


‚ Rojenberg den 25. März 1918. 
Frau Elisabet Ziehm. 


Am 26. März 1918 tritt eine Bekanntmachung M. 8./1. 18 
KRA. (K. St. I d 112) inkraft, betr. 


Veſchlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Ein⸗ 


kichtungsgegenſtänden bezw. 


freiwillige Ablieferung auch 


von anderen Gegenſtänden aus Kupfer, Kupferlegierungen, 
Fidel, Nickellegierungen, Aluminium und zinn. 


Von vorſtehender Bekanntmachung werden faſt alle Haus⸗ 
halte, Behörden, Geſchäfte uſw. betroffen. 
a Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreisblät⸗ 
tern, ſowie in öffentlichen Anſchlägen einzufehen. 


Danzig, Oraudenz, Thorn, Culm 
Marienburg den 


26. März 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. Ä 


Keine Sonderzüge für den 
| Oſterverkehr. 


Wir machen nochmals darauf 


den Oſterverkehr nicht gefahren werden; mit Zurückbleiben beim Si 


aufmerkſam, daß Sonderzüge für 


Neiſeantritt oder unterwegs muß daher gerechnet werden. 


Königliche Eiſenbahndirektion Bromberg. 
Ablieferung von Rindern. 


ch der Verordnung des Kriegsernährungsamtes vom 18. BR 


Na 
März d. Is. iſt es erforderlich, daß der Stadtkreis Thorn bis Ende 


d. Mts. noch 


Stück Rinder aufbringt. 


Da jetzt höhere Preiſe gezahlt werden, liegt es im Intereſſe der 


Viehhalter, die Zahl der Rinder 


folgt die Ablieferung nicht binnen 8 Tagen, jo muß die Enteignung | euere 


vor ſich gehen. 
Thorn den 28. März 1918. 


ſofort freiwillig abzuliefern. Er⸗ 


Der Magiſtrat. 


Die am 1. April d. Js. fällig 
werdenden Miets⸗ und Pachtzinſen für 
ſtädtiſche Grundſtücke, Lager ꝛc.⸗Plätze, 
Lagerſchuppen, Rathausgewölbe und 
ſonſtige Nutzungen, ſowie Erbzins⸗ 
und Kanonbeiträge, Anerkennungs⸗ 
gebühren und Hypothekenzinſen ſind 
zur Vermeidung der Klage und der 
ſonſtigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangs maßregeln ſpäteſtens bis zum 
13. April d. Js. 
au die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. 

Es wird noch beſonders 
darauf hingewieſen, daß nach 
dieſem Zeitpunkte eine noch⸗ 
malige beſondere Zahlungs⸗ 


auffor de cung an die Schuldner 


nicht ergeht, ſondern daß ſofort 
die angedrohten Zwangsmaß⸗ 
regeln werden angewandt 

werden. N 

Thorn den 20. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Milchabgabe. 


Den bisherigen Kunden der Milch⸗ 
verkauftsſtelle Steinke, Brückenſtraße, 
wird anheimgeſtellt, ſich bei der Milch⸗ 
verkaufsſtelle Schuhmacherſtraße 
Nr. 1, Keller, Fran Wisniewski, 
als Kunden eintragen zu laſſen. 
Thorn den 25. März 1918. 


Der Magiſt rat. 
Marlenabrechnung. 


Infolge der Feiertage wird die Ab⸗ 
rechnung auf folgende Tage verlegt: 

für Bäcker und Mehlhändler am 
Donnerstag den 28. März und 
en 2. April 1918; 

für Fleiſcher am Sonnabend den 
30. März 1918. 

Thorn den 25. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Betrifft Familien⸗ 
unterſtützungen. 


Wegen des Oſterfeſtes erfolgt die 
Auszahlung der Familienunterſtützun⸗ 
gen für den Monat April an die in 
Thorn wohnhaften und zum Lie⸗ 
ferungsverbande Landkreis Thorn ges 
hörigen Kriegerfrauen bereits am 


Donnerstag den 28. März J. 3%. 


auf der hieſigen Kreiskommunalkaſſe. 
Die Kriegerfrauen haben ſich zur 
Empfangnahme der Zahlungsanweiſung 
am gleichen Tage in der Zeit von 
8 bis 11 Uhr vormittags, im Kreise 
hauſe, Zimmer Nr. 3, einzufinden. 
Thorn den 18. März 1918. 
Ter Kreisausſchuß 
des Landkreiſes Thorn. 


Uebernchme Nachhiljeitunden oder 
Heaufſichligung von Schularbeiten 
5: Schülerinn. d. unt Klaſſen d. Lyzeums. 

Angebote unter J. 884 an die Ger 
ſchäßtsſtelle der „Preſſe“ erbelen. 4 


In das Handelsregiſter iſt bei der 
Firma Gottlieb Riefflin Nachf. in 
Thorn eingetragen, daß jetzt Inhaber 
des Geſchäfts des Kaufmann Georg 
Wernicke in Thorn iſt und daß die 
Prokura der Frau Margarethesiegel, 
geb. Peters in Thorn ihr weiter er⸗ 
teilt iſt. Der Uebergang der in dem 
Betriebe des Geſchäfts begründeten 
Forderungen und Verbindlichkeiten iſt 
bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch 
den Georg Wernicke ausgeſchloſſen. 


Thorn den 22. März 1918. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs ver ſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
oll a 


514. Mai 1918, 


vormittags 9 Ahr, 
an der Gerichtsſtelle, Schöffenſaal, ver⸗ 
ſteigert werden das im Grundbuche 
von Gollub, Band 8, Blatt 215 (ein- 
getragene Eigentümerin am 6. Febrnar 
1918, dem Tage der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks: 

Die unverehelichte Marie Chrap- 

kiewiez in Gollub) 
eingetragene bebaute Hausgrundſtück, 
Gemarkung Gollub, Kirchenſtraße, 
Grundſteuerrolle Art. 150, Nutzungs⸗ 
wert 597 Mark, Gebändeſtenerrolle 
Nr. 99 b, Wonhaus mit Hofraum 
und Hausgarten, Stallgebände. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, 
ſoweit ſie zurzeit der Eintragung des 
Verſteigerunksvermerkes aus dem 
Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſ pa ⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vers 
teilung des Verſteigerungserlöſes den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Gollub den 26. Februar 1918. 


Königliches Amtsgericht. 
Königl. Handwerker- u. 
Kunstgewerbeschule 

Bromberg. 
Anmeldung 2. Sommerhalbj. v. 15.— 31. 
März Schulgeld nach Zahl d. Unterrichts- 


stunden 4— 20 Mk. Lehrplan u. Auskunft 
unentgeltl. Direktor Prof. Arno Koernig. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Kunſiſte in, 
BE fſowie Grabkaſten ug 
liefert in reeller Ausführung 
Müller, vorm. Meyer, 
Kirchhofſtraße 14. 


Nedehewandte Herren 
und Iamen, auch Kriegs⸗ 
Invaliden, 


finden ſofort lohnende Beſchäftigung. 


Peting, Thorn, Breiteſtraße 30,1 


Ecke Schillerſtraße. 


b zeigen hocherfreut an 


Die glückliche Geburt eines 
Jungen 


Lehrer Freyer und Frau Leni, geb. Mahrholz. 
25 Thorn den 25. März 1918. 


5 


P 
Dr. Gudenatz’ Vorbereitungsanstal 


für die Einjährig-Freiwilligen- und Fähnrichprüfang, Nie mittleren 
und oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Abiturium 
einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 
eröffnet das Sommerhalbjahr Dienstag den 9. April. 
Abgesehen von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich 

Obersekunianer, Primaner, 


bestanden 
allein 
schon 


1768 


19514 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie 
in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 und 1917 117. 


geregeltes Anstaltspensionat. 


Vorschuss-Verein zu 


Am gänzlich mit meinem 
meiner noch vorhandenen 


4 Hſterſonnabend, 
den 30. März 1918, 


bleiben unſere Kaſſen und Büros 


geſchloſſen. 2 


Zur Annahme von Zeichnungen auf die Kriegs⸗ 
anleihe werden wir einen Schalter von 11 bis; 
12½ Uhr mittags offen halten. N 


Bank Zwiazku Spötek Zarobkowych, Hit 
deutsche Bank Filiale Thorn. 
Ostbank für Fandel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


5 


a 


(auch für Damen) 


Abiturienten, 
Einjährige, Fähnriche. 


Streng ff 
le 


Filiale 


Thorn, e. g. m. u. 


Putz zu räumen, verkaufe ich den Reſt 


durchweg gute Ware, darunter ſehr hübſche moderne Damen⸗, Back⸗ 
fiſch⸗ und Kinderhüte, ſowie Blumen, Federn, Bänder uſw. zu ſehr 


billigen Preiſen. 


Minna Janke, Thorn, Mellienſtr. 86. 


Saargerste Fuhrleute 


sulsverwallıng Jaanbagen zur Laugholzabfuhr 


bei Damerau. 


ann - Aonigetle 


verkauft bei Einſendung von Saatkarten 
und Säcke 


Suisverwallung Wieſenburg 


i Thorn. 


—— . —Eäĩ4 —ẽ — 


leech 


in verſchiedenen Größen neu eingetroffen 


Gustav Heyer, 


Breiteſtr. 6, Fernruf 517. 


Maſchinensle, 
Zylinderöle, 
Majchineniette, 
Wageniette, 
Putzwolle, 


offeriert an Selbſtoerbraucher 


B. Stiller, 


Thorn ⸗Mocker, Telephon 271. 


KANN 


und 


Tibet 


gibt ab ; 
Thorner Brolfabrik, 


G. m. b. H. 
| Wagenfeit 


in 25, 50 und 100 kg - Fäſſern 
empfiehlt 
Adolf Majer, Drogenholg. 


Feldpoſt⸗Kartons 


in verſchiedenen Größen, auch in großen 
Mengen, gibt ab 
W. Groblewski, Thorn, 
Culmerſtraße 12, Telephon 346. 


von Bahnhof Mocker nach meinem Säge⸗ 
werk ſlellt ſofort ein 


Soppart. 


Meelcehane 


für leichtere Beſchäftigung gegen Tages⸗ 
vergütung oder Akkord ſucht 


W. Boettcher, 
Spedition. 
Neu eingetroffen: 
Das beſte vom beſten: 


Kriſtall⸗Kitt 


zum Kitten von Glas, Porzellan, Mars 
mer, Stein, Knochen, Holz ꝛc. auch um 
Billard⸗Queues zu befeftigen, 
Zu haben bei 


Gustav Deyer, Sreitelraße 6. 


„Fir Sauber“ übertrifft alles. 
Markenfreies, weiches 


r Sulmink-lalt- 


mittel, glänzend bewährt, von 
Behörden geprüft und nachbeſtellt, 
lief. dir. an Priv., beſ. ſchön f. d. 
Wäſche, Toilettentiſch uſw. 10⸗Pfd.⸗ 
Poſtpaket (Eimer) 7,95 Mk. ab 
Berlin. Nachn. 90 Pf. mehr. Bahn: 
jend. Faß (100 Pfd.) 75,00 Mk. 
Puchert, Engros⸗Vertrieb, 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Sullld mandelkleie, 


Shampoon, Mundwaſſer, Zahndätften 
emfiehlt Hugo Clanas. 


I 1 Ergraute Haare !! 


erhalten eine prächtige Farbe mit flen- 
nigson’s vorzüglicher Haarfarbe „Inlco", 
2,25 Mk. u. 420 Me, braun. ſchwarz, 
blond, Wirkung überraschend. Unſchädlich. 
E. Lan noch., Parfümerien. 
J. M. Wendisch Nachf., 
Drogerie Adolf Mnjer, Bielteſtr. 9, 
Car! Schilling, Breiteſtraße. 


Alte unbrauchbare. 
inenplalten 
Seen d Kuh 


* 


alf piu feſtgeſelzten Höchſtpreſe 
zu 1,75 Mark pro Kilo. 


Alex Beil. 


Ag Ne t e e Er et . e en 


= 


8888888980080 


Die Sammlung 
für das Licht⸗Luftbad in Thorn 


hat begonnen. 


Es wird gebeten, den mit einem Ausweis hierzu verſehenen 
Sammlerinnen Spenden (auch kleinſte Beträge) zu übergeben u 
die Sammelliſten freundlichſt eintragen zu wollen. 


Frieda Langendorff, 


Mk. 4.40, 3.30, 2.20, 1.10, 


SSS S GIGS 


erkäuferin aus der Kolonialwaren⸗ 
branche ſucht, auf gute Zeugniſſe 
geſtützt, Stellung, auch als Filialleiterin 


von ſofort oder ſpäter. 


Angebote unter L. 836 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Klavier, 


gebraucht, gut erhalten, zur Miete ge⸗ 
ſucht mit eotl. Kaufrecht. 

Angebote unter O. 903 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 


5 & Wohnungsgelune 9) 
——— 


tu. J-. Amer Mohnung 


5 bald oder fpäter geſucht, elektr. Licht 


Bedingung. 
Angebote unter R. 892 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche eine Wohnung 


vom 1. März 1918, am liebſten zwei 
Zimmer und Küche. 

Angebole zu richten an 

Dame mit Kind ſucht vom 1. 4. 18 


L- Zimmer-Wohnung. 
Angebote mit Preisangabe unter O. 
889 an die Geſchäftsſteſſe der „Preſle“. 
8 Zimmer, möulihft Stadt, vom 
1. April 1918 geſucht. 
Angebote unter T. 869 an die Ge 
Zu ſof. od. 1. 4. ein ſehr gr. u. helles 


möbliertes Zimmer 


geſucht in der Bromberger Vorſtadt. 
Ausführliche Angebote unter A. 901 

an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junge Dame, tagsüber beruflich tätig, 


ſucht 5 
möbliertes Zimmer 

zu mieten. Angebote unter D. 904 an 

die Geſchöftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


5 


7 Nahrungssuche N 


In meinem Haufe Eiifabetbftrahe 5 
ift der große, feit 11 Jahren v. Richter 
& Franke bewohnte 


Laden 


mit angrenzender Wohnung, neu reno⸗ 
viert, zu vermieten. Sie. 


Ein Laden 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhmacher⸗ 
ſtraße, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt fofort 
zu verm. Nchinauer, Graudenzerſtr. 93. 


Wohnung 


von 6 Zim. nebſt Zubeh, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7. 3 Treppen, vom 1. 4, oder 1. 7. 
zu vermieten. Richard Krüger. 


leg. Mühl. Zimmer 


von fofort oder 1. April abzugeben. 
Junkerhof, alles Schloß, 1. Eig., 
am Brüdentor, 


Sei ihün möhl, Zimmer 


mit Burſchengelaß von ſofort zu ver⸗ 
mieten. Baderſtraße 9, 3. 


Gut möbl. Zimmer 


von fofort oder 1. April zu vermieten. 
Bäckerſtraße 18, 1 Treppe. 
Zwei behaglich 7 
eingerichtete möbl. Zimmer 
mit Klavier in gutem Haufe von ſofort 
zu vermieten. Stxobandſir 17, 2. l. 


Ein möbl. Zimmer 
mit voller Benfion vom 1. April zu ver⸗ 
mieten. Baderſtraße 30, 3. 


Apel gut möblierte Bimmer, 


ad, Gas, Balkon, Burſchengelaß: zu 
vermieten. Wilhelmſtraße 7, 3. 
Mone Wohnung mit Gasbel. 
und Burſchengelaß ſofort zu ver⸗ 
Tuchmacherſtr. 26, parterre 
Gun möbliertes Zimmer mit voller 
Penſion zu haben 
Brilckenſtraße 16, 2 Treppen. 
Eiegan möblterſes Zimmer v. 1. 4. 
zu verm Anfr. Culmerſtr. 22. pt. 


2 112 
Möblierte Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, Badezimmer, Entree, 
Keller, zum 1. April 1918 zu vermieten. 
\ Schulſtraße 18, 2, links. 


mieten 


1 ee 


rin, ernste und heitere Lieder. 
Alfred Münzer, Pianist, Begleitung und Soli. 


Vorverkauf: Walter Lambeck, hat begonnen, Preise: 


Der Vorſitzende. | 


von Wegerer 


BOSSE © BOGOGOGOH2 
Lore dello — Frieda Langendorfi — Altred Münzer 


Besondere Österveranstaltung 
1. April (2. Osterfeiertag) abends !/,8 Uhr „Artushof* 


Künstler-Abend 


Berliner Künstler, in Ton, Gesang und Tanz. 
Lore Sello, in alten und neuen Tänzen. 


königl. sächs. Hofopernsänge- 


SSH 


B. V. F 


h B 
Sitzung Miltwoch dei 27. März. 


er Vorſlaud⸗ 
Ai hene 
Pullwoch den 27. Marz. 71. Nhe! 
Filmzauber. 


Donnerslag, 28. März, 77½ Uhr: 
7. literariſcher Abend! 


Gespenster. 


Sonnabend. 30. März, 7½% uhr; 
Ermäßigte Breile! 


Die tolle Komtess. 
Spielplan für die Gferfeietlag 


Diterfonntan, 81. März, nachm. 5 Uhr? 


Das Dreimäderlhaus. 


Abends 7¼ Uhr: 


Wiener Blut. 


(Letzte Abonnementsoorftellung 


Ditermontag den 1. April, 
nachmittags 3 Uhr: 


Der Bettelstudent. 


Abends 7, Uhr: Außer Abonneme 


Filmzauber. 


c der Winter- ehe 
Lämmchen, 


Kileinkunstbühne, 
5 Anfang 7 Uhr. 
Nur noch 
wenige Tage 
das b 


März- 


ante 


Programm. 


Lämmchen. 


Ein möblieries Zimmer r 
zu vermieten. Jakobſtraße 17. 3 zu 


1 gut möbl. Zimmer 


vom 1. April zu vermieten. 
Buer 58. 1. U 


Amel möblierte Simmel 


e 
mit Küche und Kammer im Gartenbau 
vom 1. 4. zu vermieten. Bergiit. 


1 möbl. Oberzimmer 


1. 
mit Küche, ein Vorderzimmer 15 
zu vermieten. Geretſtraße 


Landwirt, 


„ 
32 Jahre, ev., 60 000 Mark mermügag 
10 Jahre als Beamter auf Gütern. Hof 
geweſen, wünſcht Einheiratung in Anhang 
oder kl. Gut, junge Witwe ohne 
eventuell nicht ausgeſchloſſen. je Ge- 
Zuſchriften unter Z. 900 an b 


ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. — 
Ein ſchwarzes, 
ledernes Handtäſchchen 


mit ſchw. Portemonnaie und größer 
Geldbetrag, Ausweis am Sonntag ne 
Kino Meiropol verloren. Der ® egen 
Finder wird gebelen, das elbe pol 
gute Belohnung an der Kaſſe Me 
abzugeben. 


f 
Nrmer Junge har auf Jarobsvolfe 
Portemonnaie u 

mit 20 Mk. und Zuckermarken vet 


Abzugeben gegen Belohnung be 455 
Gerlnch, Leibilſcherſtra 


Täglicher Kalender 


2 

=) o 2 2 

1018s 3 8 83 3 3 

= — 

5 S S S S 0 

S 

Mär; E 
31 — — 

zu 1 24 

7 8| 10 19% 

1418 16 17 582670 
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28 29 03 

Mai e 

5 6 78675 

12 13 141518 24 20 

10 20 21 2 30 80 
26 27 28 20 30 


Hierzu zweites Blat. 


u. Sp rener 


Geld und Sieg beenden den Krieg. 


0 Der Zeichnungstermin auf die achte Kriegs⸗ 
nleihe, die in Wahrheit als Siegesanleihe be⸗ 
8 werden muß, hat begonnen. Schon haben 
tele Großkapitaliſten, Gemeinden und Private 
1. erkennen gegeben, daß ſte abermals bereit ſind, 
n gewohnter Treue zum Vaterlande, an dem 
en Werde mitzuwirken. Die Lage des Geld⸗ 
arktes iſt ſo günſtig, daß keine beſondere Pro⸗ 


phetenangabe dazu gehört, einen bede u tenden 


folg vorauszusagen. Die Stimmung im deut⸗ 
Ei Volke war wohl an keinem Zeitpunkte des 
Ge des mit Recht zuverſichtlicher als in der 
N Die glänzende Beendigung des 
1 158 an der Oſtfront hat unſeren großen 
kampf en Die Arme freigegeben für den End⸗ 
io fer im Weiten. So hart wie er werden wird, 
A iſt unſer Vertrauen darauf, daß er nur mit 
end. 1 Siege der deutſchen Waffen enden 
Be uf dem Meere arbeiten unſere Unterjee- 
Haupt äglich mit den gewohnten Erfolgen. Unfer 

5 ptfeind England wird ſtändig mehr in die 
n en und die wirtſchaftliche Erſchöp⸗ 
15 92 roßbritanniens muß eines Tages dieſen 

5 Widerſacher friedensgeneigt machen. 
ndr, Volk hinter der Front wird ſich aber den 
Bin pfern mutig zur Seite ſtellen, wie in der Ver⸗ 
arben r ſo auch in der Gegenwart. 72% Mil⸗ 
Reiche Mark haben wir bisher dem deutſchen 
gun chatzamt in Form von Anleihen zur Ver⸗ 
1 5 5 ſtellen können. Die ſeit Beginn des Krie⸗ 
En ewilligten Kriegskredite betragen 109 Mil- 

e dazu kommt noch 15 Milliarden 

5 28 ſoeben vom Reichstag bewilligt wurden. 
Mark 5 danach noch mehr als 40 Milliarden 
88 urch das Privatkapital auf dem Anleihe⸗ 

51 zu beſchaffen, eine wahrhaft imponierende 

Fr Wir zweifeln aber keineswegs daran, daß 
kt großer Teil dieſes Betrages durch die achte 
egsanleihe ſeine Deckung finden wird. 

Nicht nur der Großkapitaliſt, auch der kleine 
2 5 Bürger und Bauersmann, Handwerker 
Ser oldat werden auch an dieſem Werke wieder 

irken. Jeder nach ſeinen Kräften. Auch der 
feine Seltent-Zeichner wirkt durch die Häufigkeit 
Es 5 eteiltgung förderſam für das Geſamtwerk. 
nö kaum noch ein Wort der Aufmunterung 

5 denn jeder Klardenkende it ſich bewußt, daß 
15 ganze Ausland in dieſen Tagen mit Spar: 
Be nach Deutſchland blickt, um zu fehen, wie 
nuch iicnungstermin verläuft. Ob unſere Feinde 
Fing immer auf eine Erſchöpfung der deutſchen 
; Nmaht hoffen? Mir glauben es kaum. Auch 

1 wir ihnen zeigen, wie kraftvoll wir 
r der Front die Aufgaben erfüllen können, 
en Oſung das Vaterland von uns erwartet. 
Zelt achte Kriegsanleihe iſt die erſte, die im 
ihr ee von Friedensſchlüſſen ſteht. Das verleiht 
teich ganz beſonderes Gepräge. Sie tft viel ⸗ 
9 die letzte, die überhaupt wäh⸗ 

f des Krieges aufgelegt wird. Je⸗ 

Sk waren die Vorbedingungen für eine 
negsanleihe nie fo günſtig wie heute. Das ver⸗ 
igt ohne weiteres den Erfolg. Das Vaterland 
Sr einen Weckruf an alle Kapitaliſten und 

5 er. Diefer Ruf wird nicht wirkungsvoll ver⸗ 

en, ſondern unſer Volk vielmehr zu einer 
So f. ungeahnten Krafentfaltung entflammen. 
an t die achte Kriegsanleihe im Zeichen eines 
en Sieges, der Burch die Einheit und den 
wird tochenen Willen aller Deutſchen verbürgt 
als je Jeder Deutſche weiß heute beſſer und klarer 

S — Geld und Sieg beenden den Kriog, aber 

ieg if ohne Geld nicht zu erringen. 


— . a 
Lokalnachrichten. i 


Fe Crinnerung, 27, März, 1917 Sieg der 
Men über die Engländer bei Gaza in Pa⸗ 
von 5. Heldentod des 
aplagen en. 


riano 
kan er d. 
Erldere, in Liſſagon. 1845 * Prof W. Röntgen, 

don Mall der Röntgenſtrahlen. n 
erffar ailand durch die Sſterreicher. 1813 Kriegs⸗ 
N. Hen dung Pre an anti Sehen von 
ch Preußen und Ruſſen. Einjegnun, 
Vorkſchen A Luſtgarten zu Berlin. g 


Thorn, 26. März 1918. 


(Perſonal veränderungen in der 
ls Zum Generalmajor befördert: Oberſt 
Bu oe eller beim Stabe des Fuf. Kegts. 61; 

erſten befördert: die Oberſtleutnants Graf 
rin im Gen.⸗Stab des 17. A 


r ‚Ober: 
zu Ober⸗ 
a im Fußart.⸗ 
N 
want d 
webel Bauer (Thorn). 


geſetzlichen Penſion bewilligt: Donalies, St. 
Offizier des Bekl.⸗Amtes des 17. A.⸗K., mit der 
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform. 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
Sitzung vom 25. März. Vorſitzer: Landgerichts⸗ 
direktor Hohberg, Beiſitzer: Landgerichtsrat Heyne, 


Hauptmann Meyer, Leutnant Hanko und Leutnant Hehlerei 


| 


Gewehr ſoll eingezogen werden. — Wegen ſchwe⸗ 
rer Diebſtähle hatten ji ferner der (6⸗ 
jährige Lehrling Johann Tobolewskf und die 17, 
16 und 19 Jahre alten Arbeitsburſchen Johann 
Podlaszewski, Leo Switalski und Johann Holz 
aus Culm zu verantworten, während die der 
beſchuldigte Sittendirne Antome 


— Zwangsverſteigerung.) In dem 
Verfahren zum Zwecke der ee der 
in Thorn⸗Mocker, an der Graudenzerſtraße belege⸗ 
nen, im Grundbuche von Mocker Band 36 Blatt 1016 
und 1017 auf den Namen der Frau Baugewerks⸗ 
meiſter Eliſe Merkel, geb. Gruſchwitz in Lößen ein: 
getragenen Grundſtücke blieb im Verſteigerungs⸗ 


Kirmßen; Vertreter der Anklagebehörde: Kriegs⸗ Firyn von dort nicht zur Verhandlung erſchienen termin der Geſchäftsführer Oskar Richter in Thorn 


gerichtsrat Dr. Popp. — Wegen Konter bande war. Am 2. 


Dezember v. Is., abends 10 Uhr, 


mit dem Gebot eines durch Zahlung zu berichtigen⸗ 


hatten ſich der Beſitzer David G. und deſſen Nichte begaben ſich Tobolewski, Podlaszewski und Swi⸗ den Deu von 1800 Mark Meiſtbietender. Herr 


Beſitzertochter Anna G. aus Schillno, 
Beſitzerfrau Pauline Th. aus Grabowitz wegen 
Beihilfe zur Konterbande zu verantworten. 
G. hat verſucht, einen Zentner Tabak im Werte 
von 275 Mk. über die Grenze zu ſchaffen und die 
Beſitzertochter Anna G. wollte 15 Flaſchen Hoff⸗ 
mannstrop'en, die 150 Mk. koſteten, herüberbrin⸗ 
gen. Ein Dienſtmädchen F. hatte in Thorn zu 
Schmuggelzwecken 23 Pfund Tabak und 1000 Zi⸗ 
garetten eingekauft, Die Pakete mit denſelben 
holte die Beſitzerfrau Pauline Th. aus Grabowitz 
ab. Hierin wurde Beihilfe zur Konterbande er⸗ 
blickt und Frau Th. in 200 Mk. Geldſtrafe ge⸗ 
nommen. Gegen den Beſitzer G. verhängte das 
Gericht eine Geldſtrafe von 500 Mk., gegen die 
Beſitzertochter Anna G. eine ſolche von 150 Mk. 
— Die Arbeiterinnen Martha und Bronislawa 
M. haben vom Steinauer Felde beim Rübenaus⸗ 
machen Mohr⸗ und Zuckerrüben entwendet 
und nach Haufe gebracht. Bei einer Nachſuchung 
fand der Gendarmeriewachtmeiſter K im Keller 
einen Zentner davon vor. Jede Angeklagte wurde 
wegen Felddiebſtahls zu 5 Mk. Geldſtrate ver⸗ 
urteilt. Der mitangeklagte Vater derſelben, der 
Nachtwächter Johann M., wurde dem ordentlichen 
Gericht überwieſen, da er der Hehlerei an den 
Mohr⸗ und Zuckerrüben verdächtig erſcheint. — 
Als der Beſitzer Jakob Wicknig aus Schillno am 
28. Februar von ſeiner Stadtfahrt nach Thorn 
heimkehrte, fand der revidierende Zollauffeher 
Sperendicano auf ſeinem Wagen 20 Liter Hoff⸗ 


mannstropfen vor, die Wicknig in Thorn für 280. 


Mk. eingekauft hatte. Seine Behauptung, daß er 
dieſe große Mengen jener Tropfen für ſeinen 
Haushaltsbedarf erworben, fand natürlich keinen 
Glauben. Vielmehr erſcheint öffentlich, daß er 
die Flaſchen nach Polen ſchmuggeln wollte, wo 
Hoffmannstropfen ſehr degehrt find. Das Arteil 
lautete wegen Konterbande auf 300 Mk. 
Geldſtrafe. — Wegen Verlaſſens ihrer Arbeits⸗ 
ſtellen zum Zwecke des Kontraktbruches 
wurden beſtraft: Arbeiter Johann Pirgalski. der 
in Lindenhof arbeitete, mit 10 Mk. Geldſtrafe 
und die Saiſonarbeiter Anton, Sylveſter und 
Antome Sknieczny, die in Brzesno tätig waren, 
mit je 5 Tagen Gefängnis. — Wegen Entziehung 
von der ärztlichen Kontrolle wurden drei Sit⸗ 
tendirnen beſtraft: Minna Karg aus Pod⸗ 
gorz mit 3 Tagen, Emma Lütge und Veronika 
Dulinski aus Thorn mit je zwei Wochen Gefäng⸗ 
nis. — Die Sittendirnen Anna Dorau hat ſich 
hier 4 Tage unangemeldet aufgehalten. Dafür 
wurde ihr ein Monat Gefängnis auferlegt. — 
Die unverehelichte Stanislawa Rebelka iſt aus 
dem Krankenhauſe, wo ſie eingeliefert war, ent⸗ 
wichen. Das ſoll ſie mit 2 Monaten Gefängnis 
büßen. — Wegen geſchlechtlichen Verkehrs 
mit einem ruſſiſchen Kriegsgefan⸗ 
genen wurden die Eigentümertochter Meta 
Sänger in Trzeianno und. die Anſiedlertochter 
Grethe Merchel aus Gruneberg mit je zwei 
Wochen Gefängnis beſtraft. 

— Thorner Strafkammer.) Sitzung 
vom 23. März. Vorſitzer: Landgerichtsdirektor 
Geheimrat Franzki; Beiſitzer: Landgerichtsrat 
Müller, Landgerichtsrat Kohlbach, Amtsrichter 
Lenz und Aſſeſſor Dr. Sülflow; Vertreter der 
Staatsanwaltſchaft: Aſſeſſor Peter: Verhandlungs⸗ 
ſchriftführer: Gerichtsſekretänx Kompa; als Dol⸗ 
metſcher war Gerichtsſekretär Komiſchke tätig. — 
In der Berufungsinſtanz wurde gegen den Kauf⸗ 
mann Joſeph Murzynski von hier verhandelt, gegen 
den das Schöffengericht wegen An⸗ und Ver⸗ 
kaufs von Grüße aus beſchlagnahmter 
Gerſte eine Geldſtrafe von 100 Mark verhängt 
hat. Der Angeklagte gab zu, im Jahre 1916 von 
Gaſtwirten und Beſitzern der Umgegend kleinere 
Poſten Gerſtengrütze aufgekauft zu haben. Von dem 
ſo erlangten Beſtande hat er dann 6 Zentner an den 
Kaufmann Lewy in Culmſee veräußert. „Die Be⸗ 
rufung gegen das jhöffengerichtlicge Urteil begrün⸗ 
dete der Verteidiger des Angeklagten mit der Be⸗ 
hauptung, daß Grütze nicht unker die Gerſten⸗ 
verordnung von 1916 falle. Es wurde die Ein⸗ 
holung von Auskünften darüber von der hieſigen 
Handelskammer und von der Graupen⸗ und Gerſten⸗ 
zentrale in Berlin, ſowie die Vernehmung eines 
Sachperſtändigen beantragt. Der Gerichtshof lehnte 
indeſſen den Beweisantrag ab. Es ſei feſlgeſtellt, 
daß die von Murzynski an Lewy verkaufte Grütze 
aus beſchlagnahmter Gerſte hergeſtellt ſei. Deshalb 
wurde die Berufung des Angeklagten verworfen. 
In der Verhondlung wurde noch erwähnt, daß gegen 
Murzynski in Berlin ein Verfahren wegen Ver⸗ 
kaufs von 840 Zentnern Grütze ſchwebt. — Vom 
Schöffengericht zu Strasburg iſt der Be⸗ 
ſitzerſohn Valentin Santowski aus Radosk wegen 


g[Diebſtahls zu 1 Tage und ſeine Mutter, die 


Beſitzerwitwe Katharina Santowski, wegen An⸗ 
ſtiftung zum Diebſtahl zu 3 Tagen Gefängnis 
verurteilt worden, weil der erſtere im Auguſt 1917 
vom Felde des Beſitzers Zakrzewski in Grudzaw 
einen Kultivator geholt und zu ſeinen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten benutzt hat. Beide hatten 
gegen ihre Verurteilung Berufung eingelegt unter 
der Behauptung, Zakrzewski habe ihnen die Er⸗ 
laubnis gegeben, den Kultivator zu benutzen. Die 
Beweisaufnahme ergab für dieſe Behauptung auc 
ſo weſentliche Anhaltspunkte, daß die Strafkammer 
unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils 
auf Freiſprechung erkannte. — Der Altſitzer Johann 
Pawski aus Cieszyn war wegen ag d⸗ 
vergehens angeklagt. Im Winter 1916 hat die 
Beſitzertochter Kopacki beobachtet, wie er auf ſeinem 
Felde einen Haſen ſchoß und an id) nahm. Ki 

dieſes Jagdvergehen wurden 50 Mark Geldſtrafe 
bezw. 10 Tage Gefängnis als angemeſſene Sühne 
erachtet. Das bei Ausübung der Jagd benutzte 
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ſowie die talski auf den Culmer Bahnhof. Von einem eb: | 


jeits ſtehenden Poſtwagen zerſtörte Podlaszewski 
mit einem eiſernen Haken die Plombe, ſo daß ſich 
die Wagentür öffnen ließ. Die drei Burſchen ſtie⸗ 
gen dann in den Poſtwagen und beraubten meh⸗ 
tere Poſtpakete. Aus einem an die Firma Leyſer 
Nachfolger adreſſierten Paket ſtahlen fie 6 Stück 
Blaufuchsfelle im Werte von 120 Mk. und 25,6 
m Voile⸗Seidenſtoff im Werte von 578,40 Mk. 
Einem zweiten für Buchhändler Malinowski be⸗ 
ſtimmten Pakete entnahmen ſie Anſichts⸗ und 
Glückwunſchkarten für 55 Mk., aus anderen Pa⸗ 
keten elektriſche Taſchenlampen für 43 Mk. und 
3000 Zigaretten im Werte von 150 Mk. Auch 
einen größeren Lederkoffer ſtahlen ſie, 
Herrn Bartz in Niederheim bei Fordon gerichtet 
war und enthielt: einen Herrenpelz, eine graue 
Reithoſe. eine Arbeitshoſe und Weſte, eine neue 
Mancheſterweſte. ein Paar lange e 
ein Paar Schnürſtiefel, ein Paar Arbeitsſtiefel, 
Filzpantoffeln, 6 Hemden, 5 Chemiſetts. 4 Man⸗ 
ſchetten, 1% Dtz. Kragen, einen Velourhut, 3 Klei⸗ 
derbügel, einen Raſierſtreichriemen, eine Werkzeug⸗ 
taſche mit verſchiedenem Handwerkszeug. Der“ 
Geſamtwert der Sachen aus dem Koffer bezi'ferte 
ſich auf über 300 Mk. Am 8. Dezember, abends 

11 Ahr, führten Podlaszewski, Switalski und 
Holz einen zweiten Eiſenbahndiebſtahl auf dem 
Bahnhof Culm aus. Diesmal zerſtörte der erſtere 
die Plombe eines Güterwagens. In demſelben 
zerſchlugen die drei Burſchen eine für den Kauf⸗ 
mann Paul Oſinski beſtimmte Kiſte und entwen⸗ 
deten aus derſelben 40 Pack Lichte, Apfel. Butter, 
Seifenvniver und Kaffeerſatz. Am 12. Dezember 
führte Tobolewski allein einen Diebſtahl in der 
Wohnung der Frau Kaufmann Jakob aus, deren 
verriegekte Tür er mit Gewalt aufſtieß. Von 
einem Koffer löſte er die eiſernen Verſchraubun⸗ 
gen und von einem geflochtenen Korbe durchſchnitt 
er die Sſe. Aus beiden Behältern ſtahl er dann 
5 Paar wollene Strümpfe, ein Raſiermeſſer einen 
Fenſterſchoner, einen Streichriemen. zwei Knäuel 
Wolle, ein Kiſſen und einen Plüſchſchal. Von den 
geſtohlenen Gegenſtänden haben die Spitzbuben 
der Sittendirne Firyn den ſeidenen Voileſtoff, ein 
Blaufuchsfell. Poſtkarten, Zigaretten und den 
Plüſchſchal überlaſſen, die ſich durch Annahme der 
Sachen der Hehlerei ſchuldig gemacht hat. 
Da ſie zur Verhandlung nicht erchienen war, ſoll 
ite verhaftet und zu einem neuen Termine vorge⸗ 
führt werden. Die vier jugendlichen Diebe, die am 
30. Dezember verhaftet wurden, waren in vollem 
Umfange geſtändig. Es wurden Podlaszewski zu 
einem Jahre drei Monaten, Tobolewski un 
Switlewski zu je einem Jahre und Holz zu neun 
Monaten Gefängnis verurteilt. Jedem Angeklag⸗ 
ten werden drei Monate auf die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet. — Die Scharwerkerin 
Helene Müller aus Czekanowko iſt vom Schöf⸗ 
fengericht zu Lautenburg wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung zu 30 Mk. 
Geldſtrafe erſatzweiſe 6 Tagen Gefängnis verur⸗ 
teilt worden, weil ſie am 16. November v. Is. 
beim Kartoffelaufladen den Wirtſchafter Ka⸗ 
minsti, einen über 70 Jahre alten Mann, mit ei⸗ 
nem Korbe geſtoßen und mit einer Heugabel ge⸗ 
ſchlagen hat. Ihre gegen das Urteil eingelegte Be⸗ 
rufung begründete ſie mit der Angabe fie habe 
ſich in der Notwehr befunden, da der Wirtſchafter 
Kaminski ſie mit einem Stock angegriffen. Die 
erneute Beweisaufnahme fiel für die Angeklagte 
günſtig aus und ſo wurde fie freigeſprochen. — 
Einen groben Vertrauensbruch hat die Arbeiter⸗ 
frau Martha Breitfeld aus Lauenburg i. Pomm. 
begangen, die unter der Beſchuldigung des Dieb⸗ 
ſtahls die Anklagebank betreten mußte. Im 
Juni v. Is. wohnte ſie mit ihrem zum Heeres⸗ 
dienſte einberufenen Manne und einem Kinde 
möhliert bei der Reifenmacherfrau Klara Leopold 
in Eulm, die ihr viel Gutes erwies. Das hat fie 
aber ſchlecht vergolten. Aus einem Vertiko ſtahl 
fie eine Granatbroſche im Werte von 20 Mk. und 
aus der Wohnung verſchiedene Sachen, als 
Schürze, ein Stück Stoff, mehrere Stofflicke, % 
m Köper, 2 m Leinewand, eine Bluſe, zwei 
Meſſer. zwei Paar abgeſchnittene Strümpfe, meh⸗ 
rere Stoffreſte ein Handtuch, einen Eierkocher, 
ein Stüch Schürzenſtoff, zwei Paar Handſchuhe, 
einen Zuckerbeutel und zwei Lagen Wolle im Ge⸗ 
ſamtwerte von 100 Mk. Den Diebſtahl an der 
Broſche die ſich ſpäter wiedergefunden hat, beſtritt 
Frau Breitfeld, im übrigen gab ſie die Tat zu. 
Da ſie ſchon wegen Diebitahls vorbeſtraft iſt, er⸗ 
achtete der Gerichtshof eine Gefängnisſtrafe von 
einem Fahre drei Monaten am Platze. — Au 

der frühere Lehrlina, jetzige Fürſorgezögling Cle⸗ 
mens Rohde aus Konitz. 16 Jahre alt, hatte ſich 
wegen zweier Diebſtähle zu verantworten. 
Am Abend des 17. November v. Is. ſchlich er ſich 
durch ein offenes Fenſter in den Speicher des 
Kaufmannes Klammer, Bromberger Vorſtadt. 
Aus den unverſchſoſſenen Schränken entwendete 
er 3 elektriſche Taſchen lampen, 10 Lampenbat⸗ 


terien, 3 Bunde kleine Schlüſſel, 6 Schachteln. 20 


Düten Spielautomaten⸗Nadeln und eine elektriſche 
Stehlampe. Am 21. November ſuchfe Rohde den 
Rentier Wilhelm Kante in der Mellienſtraße auf 
und bot ihn, ihm Reiſegeld zu einer Fahrt in 
die Heimat vorzuſchießen. welchem Wunſche der⸗ 
ſelbe entſvrach. Als Janke ſich für kurze Zeit aus 
dem Zimmer entfernte die ſoeben gebrauchte 
Brieftaſche auf dem Tiſche liegen laſſend benutzte 
Roßde den günstigen Augenblick und ſteckte die 
Brieftaſche. in der ſich 90 Mk. befanden. ein. Erſt 
em folgenden Tage wurde der Diebſtahl bemerkt. 
Die Stra ' kammer verurteilte Rohde, der ſchon 
zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, zu neun 
Monaten Gefängnis. | 
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Richter erklärte jedoch, für die minderjährige Irm⸗ 
ard Merkel in Lötzen geboten zu haben. Da die 
eee noch beigebracht werden ſoll, 

wird die Entſcheidung über den Zuſchlag in einem 

ſpäteren Termin verkündet werden. Das bar zu 
ahlende geringſte Gebot betrug für beide Grund⸗ 
ie zuſammen 65,15 Mark. Hypotheken waren 
nicht zu übernehmen. Die Grundſtücke ſind zuſam⸗ 
men 45 Ar 32 Quadratmeter groß, beſtehen aus 

Ackerland und haben einen Grundſteuer⸗Reinertrag 

von 0,06 Taler. Sie ſollen einen Wert von etwa 

1200 Mark haben. ö 

— (Die Lichtſpiele im Dienſte der 

Kriegsfürſorge.) Als Neinertrag der Wohl⸗ 

tätigkeitsvorſtellungen zum beſten der Kriegs⸗ 

blindenfürſorge im „Odeon“⸗ und „Metropol“⸗Kino 
hat der Leiter dieſer Lichtſpiele 432 Mark abge⸗ 

PR um außerdem 100 Mark für dieſe Zwecke 

geſtiftet. 


Grabowitz, 24. März. (Vaterl. Anterhaltungs⸗ 
abend.) Ein Sa lungener vaterländiſcher Untere 
haltungsabend fand am 21. d. Mis. im Gaſthauſe 
zu Lulkau ſtatt. Anſere N dem Lande beliebt 
gewordenen feldgrauen Künſtler boten wiederum 
ihr beſtes an Geſang, Muſik und humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen. Schöne, ſtimmungsvolle Lieder klangen 
vom Ernſt und Frohſinn des Soldatenlebens wider 
und prägten ſich durch ihren vollendeten Vortrag 
143 dem Gedächtnis der Hörer ein. Herr Pfarrer 

nuſchek⸗Grabowitz hielt einen Vortrag über 
die Erfolge des U⸗Bootkrieges und feinen Einfluß 
auf die wirtſchaftliche Kriegführung Vertrauen zu 
den Führern und Geduld im rten auf den ſichern 
Erfolg ſollen der Dank des Volkes an die Getreuen 
unter der Meeresfläche ſein. Herr Pfarrer Ahle⸗ 
mann⸗Culmſee wandte ſich mit zu Herzen gehen⸗ 
den Worten an das Heer der Heimat, wo jeder jeine 
verantwortungsvolle Pflicht ebenſo treu tun müſſe 
wie draußen die Kämpfer. Die Anweſenden gaben 
durch ein begeiſtert aufgenommenes Kalſerhoch ihre 
Zuſtimmung zu den Set und erhebenden Aus⸗ 
führungen. Die in einer Pauſe veranſtaltete 
Sammlung für die SET rtspflege ergab 
einen Ertrag von 72,60 rk, und außerdem wur⸗ 
den auch eine Anzahl 
verkauft. Die Veranſtaltung war in jeder 
ziehung gut gelungen. 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 25. März. (Vaterl. 
Anterhaltungsabend.) Am Freitag fand in Goſt⸗ 
gau ein vaterländiſcher Unterhalkungsabend ftakt. 
Die beliebte Militärmuſik verſchönte wieder den 

bend. Nach einleitenden uſikſtücken tru 

0 Gedichte vor, und der 
Schülerchor ſang male Vaterlandslieder. Herr 
Pfrrer Hiltmann⸗Lulkau hielt eine längere 
Anſprache, die durch Lichtbilder reich illuſtriert 
wurde. Im zweiten Teil ſprach Herr Pfarrer Hilt⸗ 
mann über die 8. ier den Zahlreiche te 
bilder gaben auch hier Zuhörern einen Einblick 
in Deutſchlands kriegsinduſtrielles und wirtſchaft⸗ 
liches Leben. Zum luß Dei n der Redner in 
begeiſterter Anſprache zur Zeichnung von Kriegs 
anleihe und zur weiteren Treue zu Kaiſer und 
Reich auf, welches Gelübde in ein Hoch auf die 
Träger der Kraft Deutſchlands ausklang. Die 
Sammlung freier Spenden ergab 69 Mark. 


Cingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftlettung wir die 
preßgeſetzliche Berantwor kung.) . 

Zum Eingeſandt in der Sonnabend-Nummer 
teilen wir mit, daß in der zweiten Ausgabewoche 
dub 8 5 bis 10. 1 Ahe — am an 5 8 7 1555 
un eitag von 1 Uhr nachmittags bis 5 
abends im Laden der Zentralmolkerei Butter aus⸗ 
gegeben wurde. Dieſe Verkaufszeiten waren an 
ſichtbarer Stelle durch Aushang bekanntgegeben 
Es hat jeder ſeine Butter erhalten, der bis 7 
abends verlangte. An den übrigen Wochentagen, 
alſo am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend, 
wurde in 18 Verkaufsſtellen aller Stadtteile Butter 
verkauft. Die Einſenderinnen ſind entweder gar⸗ 
nicht oder erſt nach 7 Uhr abends in der Be 
telle der Zentralmolkerei geweſen Auf Fettmar 

r dritten Woche durfte keine Butter im voraus 
verabfolgt werden. Die Feſtſtellung, ob 


er Marken⸗Kontro 
der zweiten Woche nicht ab 
konnte in der vierten Ausgabewoche nicht erfolgen, 
weil die von der Provinzial⸗Fettſtelle zugewieſene 
Butter ſehr knapp bemeſſen war. Es hätte 7 ein 
größerer Teil der arken der vierten Woche 
nicht eingelöſt werden können. 

Zentral⸗ Molkerei. 
2 
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„Hochverehrter a es 
möglich, für die Kaſſtererin Ares Theaters ein 
Benefiz zu geben, ſo bitten viele, fleißige Theater⸗ 
beſucher darum. Tapfer verkauft fie die tauſende 
und N von Billets, hält alle gen des 
ft zudringlichen, ungeduldigen Publikums aus, 
bleibt ſtets liebenswürdig und gibt freundlich Aus⸗ 
kunft. Ihrem im Felde erkrankten Manne wäre 
ſolch ein Benefiz auch eine wohlverdiente 
Viele Theaterfreunde. 


F ͤĩ ĩ¹Q¹ͥAͥ ttt ꝗ⁵o᷑ En — 
Liebesgaben für unſere Truppen. 


e weiter ein: 5 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dieteich, 

Breiteſtraße 35: Fürs Rote Kreuz: Privak⸗ 

Alte en 12 19820 a Dachbe d 15,39 Mark, 
e in Kriegsgebetsandachten der ãdti 

ev. Gemeinde 8265 Mark. e 
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Ablieferung auch von anderen Gegenſtänden aus Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel, 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 12. Gegenſtände 


Königlichen Kriegsminiſteriums hiermit zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt ſind, 
jede Zuwiderhandlung gegen die Beſchlagnahmevorſchriften 
nach § 6*) der Bekanntmachung über die Sicherſtellung von 
Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 376) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 
17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) und jede Zuwider⸗ 
handlung gegen die Meldepflicht nach 8 5**) der Bekannt⸗ 
machung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 604) beſtraft wird. Auch kann der Betrieb des 
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern⸗ 
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. Sep⸗ 
tember 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 


8 1. 
Durchführung der Bekanntmachung. 
Mit der Durchführung dieſer Bekanntmachung werden die⸗ 


ſelben Behörden beauftragt, denen bereits die Durchführung 


der Bekanntmachung Me. 1/3. 17. K. N. A. vom 20. Juni 1917, 
betreffend Beſchlagnahme und freiwillige Ablieferung von Ein⸗ 
richtungsgegenſtänden aus Kupfer und Kupferlegierungen 
(Meſſing, Rotguß, Tombak, Bronze), übertragen worden iſt. 

Die Metall⸗Mobilmachungsſtelle hat das Einſpruchsrecht 
gegen Anordnungen der beauftragten Behörden und die Ent⸗ 
ſcheidung in ſtrittigen Fällen, die ſich bei Ausführung der Be⸗ 
kanntmachung zwiſchen den Betroffenen und den beauftragten 
Behörden ergeben. 


8 9 2 
Betroffene Perſonen, Betriebe uſw. 
Von der Bekanntmachung werden betroffen: 
alle Beſitzer (natürliche und juriſtiſche Perſonen, ein⸗ 
ſchließlich öffentlich⸗rechtliche Körperſchaften und Ver⸗ 
bände), auch Erzeuger und Händler der von dieſer Be⸗ 
kanntmachung betroffenen Gegenſtände (§ 3). 
Demgegenüber fällt auch der kirchliche, ſtiftiſche, kommunale, 
Reis» oder Staatsbeſitz unter dieſe Bekanntmachung. 
4 88 
Betroffene Gegenſtände. 
Bon der Bekanntmachung werden betroffen: 
a) die unten aufgeführten, aus Kupfer, Kupferlegierungen, 
Kickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn beſtehenden 
Gegenftände, j 


feſtſteller. 


2 Helge % ra weh 
1. Ablagen für Kleider. 9. Formen zur Herſtellung von 
2. Aſchen becher, Aſchenteller und 2 Seifen und Gummi⸗ 


Zigarrenabla ausgenom⸗ waren, ferner ſolche zur Be⸗ 
ee e 
hen, der Handwerker 1d ee 


ſchfte: Becken der Bar⸗ 10. Garderobenhaken, Huthaken, 


Bekanntmachung, 


Nr. M. 8/1. 18. K. R. A, 


betreffend Beſchlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Einrichtungsgegenſtänden bezw. freiwillige 


15. 


16. 
werbliche Betriebe; Petro⸗ 
leumkannen auch im Haus⸗ 


De RE 
Kerzenleuchter, abſchraub⸗ 


Mantelhaken mit dazu⸗ 
Baiern Safes gehörigen Unterlagen. 
abzeichen, Handſchuhe, 5915 11. Gaſtwirtſchafts⸗Einrichtungs⸗ 
Keſſel der Kupferſchmiede, Ka Abfallſammler, 
Operngläſer, Schirm ufſätze und Tafeln für 
dach Schlüſſel, Tiſche (z. B. für Stamm⸗ 
Schutzmarken, Stiefel, Waren⸗ tiſche in Form von Fahnen, 
ckerhüte. 3 Bier childern uſw. mit 
4. Bekleidungen der Heizkörper und ohne Auſſchrift), Aſchen⸗ 
von Zentralheizungsanlagen. becher, Bierglasunterſätze. 
5. Briefbeſchwerer, fabrikmäßig Brotkörbe Flaſchenunterfäte, 
geſtellte. Ausgenommen Streichholzſtänder, Spiel⸗ 
nd en 2 en et mm 
inger Teil aus beſchla 5 05, ublotalen, 
55 men Material Hera Penſtongten, Konditoreien, 


6. Briefkaſtenſchilder, Brief Kaffeehäuſern, Kantinen und 


einwürfe, joweit dieſe felhit ähnlichen Betrieben). 
nicht n Aus⸗ 12. Gardinen, Portieren⸗ und 
ommen find . Vorhangzubehör: Stangen 
gen der öffentlichen Poſt⸗ und Stangenhalter, Stangen⸗ 
5 75 5 werden dure Auge e und 
ermaßnahmen erfaßt. qua gen, Träger, 
7. Buchſta Nummern und Roſetten. end 
Warenzeichen von Firmen men find Stang und 
und Namen chnungen. Stangenhalter in Wohnun⸗ 
Ausgenommen nr gen er Gardinen, Por⸗ 
ben, Namen und Auf⸗ eren⸗ und Vorhangringe 

riften von Denkmälern allgemein. 


— 


a *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 
Bie Seine Mark wird, ſofern nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
e Strafen verwirkt find, beitraft: 


elt; 
2. wer unbefugt einen beſchlagnahmten Gegenſtand beiſeiteſchafft, 
beſchãdigt 25 rſtört, e verkauft oder mut ven ein 
anderes Veräußerungs⸗ oder Erwerbsgeſchäft über ihn ab» 


ſchließt; f 
3. wer 5 Berpfli die a Gegenſtände zu 
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandekt; 
4. wer den erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt. 
*) Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer 
Bekanntmachung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt 
oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige 
wer vorſätzlich die Einſicht in die Geſchäftsbriefe oder Geſchäftsbücher 
sder die Beſichtigung oder Anterſuchung der Betriebseinrichtungen 
eder Räume verweigert, oder wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen 
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt, wird mit Gefäng⸗ 
nis bis zu ſechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntauſend 
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft; auch können Vorräte, 
die verſchwiegen worden ſind, im Urteile als dem Staate verfallen 
erklärt werden, ohne Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen ge⸗ 
hören oder nicht. 8 
Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Bekannt⸗ 
machung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder un⸗ 
Age und unvollſtändige Angaben macht, oder wer ihn de die 
fähre 8 3, Abf. 2 vorgeſchriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu 
Ba unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark 
raft. 5 


Pfeilern. 
„Tteppenläuferſtangen, Trep⸗ 


ngaben macht, oder 


Reklamegegenſtände 


Stoßbleche, 


Aluminium und Zinn. 
| Bom 26. März 1918. 


der Schau: 
fenſterdekoration und Ge⸗ 
ſchäftsausſtattung, auch Zu: 
behörteile dazu: Abwiege⸗ 
ſchaufeln, Anſchrauböſen, 
Arme für Glasplatten, Beil⸗ 
halter, Büſtenſpitzen, Deckel 
(von Standgläſern, Kaffee⸗ 
mühlen u. dgl.), Deckelhalter, 
Dekorationsränder, Dekora⸗ 
tionsſtänder, ⸗ſchalen, ⸗vaſen, 
Drahtſtänder, Fleiſchgabeln, 
Fleiſchgerüſte, Fleiſchſtangen 
und Fleiſchſchienen, Frucht⸗ 
körbe und ⸗ſchalen, Gemüſe⸗ 
körbe und e Geſtelle 
aller Art, Glasſchutzkonſolen, 
Handſchuhſtützkiſſen, Haken 
aller Art, Halter aller Art, 
Hutarme, Hutſtänder, Kaffee⸗ 
mühlentrichter (ni in 
a en arten» 
alter, Kartenſtänder, Kon: 
ektkaſten,⸗körbe und -Ichalen, 
Kreuzſtücke, Ladentiſchauf⸗ 
ſätze, Ladentiſchkonſolen, 
Mäntel für Schmalz⸗ und 
Talgſchüſſeln, Marmorplat⸗ 
tenhalter, Packtiſchgitter, 
Rahmen aller Art, Schau⸗ 
ſenſtergeſtelle nebſt Zubehör, 
Schlangenarme, Schirmhal⸗ 
ter und Schirmhülſen, Stän⸗ 
der und Stützen aller Art, 
Stecknadelſchalen, Stockhalter 
und Stockhülſen, Träger aller 
Art, Verkaufsapparate und 
Verkaufsbehälter für Kaffee, 
Kakao, Schokolade und Tee, 
Wandgerüſte, Wandkonſolen, 
Wurſtgerüſte, Wurſtſtangen, 
Zahlplatten, Zigarren⸗ 
ablagen. 


Griffe, Ketten und Stangen 


zur Betätigung von Venti⸗ 
ationsflappen, von Venti⸗ 
lationsſchiebern, von Zug⸗ 
vorrichtungen an Spül⸗ 
einrichtungen in Aborten. 
Halter für Handtücher, Toi⸗ 
lettepapier, Schwämme und 
Seife, letztere in Schalen⸗ 
und Kettenform, einſchl. der 
Ketten dazu. ; 
Kannen jeder Art für ge 


bare und aushängbare, mit 
Rofetten und Unterlagen, 
von Klavieren und Flügeln. 
Kugeln von Kopierpreſſen, 
feſtgeſchraubte, nicht ange⸗ 
nietete. 


Marken aller Art, Arbeiter⸗ 


kontrollmarken, Biermarken, 
Garderobenmarken, Spiel: u. 


ee Schlüſſelmarken, 5 


laſchen⸗ u. Schlüſſelzeichen. 
Damen und Be 
zeichnungs d Ausge⸗ 
nommen nd Leiſtungs⸗ 
ſchilder an Maſchinen, Schil⸗ 
der und Schrifttafeln an 
Denkmälern und Grabſtätten, 
Bauinſchriften mit denkmal⸗ 
artigem Charakter, Schilder 
von weniger als 250 gem 
läche, wenn ſie für einen 
ſonderen Zweck einzeln 
her 185 oder mit Aufſchrift 
verſehen worden find, 


amen⸗, 


ohne 
Ausnahme; Aſchen becher 
Briefbeſchwerer, Brieföffner, 
Feuerzeuge, Löſcher, Kalen⸗ 
dergeſtelle, Schreibzeuggarni⸗ 
turen uſw. 


Schmutzabtretgitter. 
. Ständer für Garderobe, für 


Schirme, für Zeitungen. 
Sockel⸗ und 
Schonerbleche an Ein⸗ und 
Durchgangstüren aller Art, 
an Ladentheken und Schank⸗ 
büfetts, an Säulen und 


penläuferſtangenendknöpfe. 
Türklopfer. 
Anterſätze von 
ablagen, von Kleider⸗ und 
Schirmſtändern, ſowie von 
Möbeln 


„Wäſchekörbe u. Wäſchehaken. 


. Zierat, Zierknöpfe, Zier⸗ 
kugeln, Zierſpitzen, aufge⸗ 
ſchraubte, aufgeſteckte oder 


verſtiftete, an Gittern, Ge⸗ 
ländern, eiſernen und hölzer⸗ 
nen Garderobenhaken, an 
Garderobenablagen, an Gar⸗ 
derobenſtändern, an Garde⸗ 
robengarnituren, an Schirm⸗ 
ſtändern und an Zeitungs⸗ 
ändern; Zieraufſätze, auch 
Adler, Kronen an Säulen⸗ 
wagen, ſoweit ſie nicht zum 
Tragen des Wagebalkens 
erforderlich ſind, ferner Aus⸗ 
ſtattungsbeſchläge an Geſchir⸗ 
ren von Zugtieren, ſoweit 
dieſe Teile nicht zum Ge 
brauch notwendig ſind. 


Kleider⸗ 


30. 


fd. 


Nr. 


91. 


32. 


> 
os 


34. 


nebſt Pfoſten 


Bekleidungen, 


Zierſtücke, figürliche und or⸗ 
namentale, an und auf Ge⸗ 
bäuden, in Hauseingängen, 
in machen Oben in nicht 
öffentlichen Höfen und Gär⸗ 
ten (Figuren, Gruppen, 


Vaſen, Obelisken, Brunnen, 


Reliefs, Epitaphien, Wap- 
pen). Ausgenommen ſind 
1 der genannten 
an . ee 0 
öffentlichen ätzen un 
Straßen, in Gentuchen 
Gärten, Parks uſw. 
Reihe II. 
Arme, Ausleger und Träger 
für Lampen und Laternen 
am Außeren von Gebäuden. 
Barrierenſtangen aller Art 
und Stützen, 
Knäufen, Roſetten, Zier⸗ 
raten und Zierringen. 
innere und 
äußere (nicht Tragekonſtruk⸗ 
255 x 
a) von enſtern, von 
Schaufenſtern, von Schau⸗ 
kaſten, von Vitrinen 
und von Ausſtell⸗ 
ſchränken; 


b) von Haustüren, von 
Korridor⸗ und Zimmer⸗ 
türen, von Ladentüren, 
von Windfangtüren, von 
Drehtüren, von Fahr⸗ 
ſtuhltüren u. dgl., von 
Türrahmen, von Tür- 
niſchen (Laibungen, Tür⸗ 
ſtockfüllungen); 

o) von Kaſſenſchaltern, von 

Da Amen von 

Di ⸗-Umwehrungen 

und von Telephon⸗ 


5 95 . f d gal 

d) von Pfeilern un s 

lungen, von Schank⸗ 
tiſchen, von Schank⸗ 
büfetts, von Anrichten, 
von Ladentiſchen, von 
Theken u. dgl.; 

e) von Pfeilern und Fül⸗ 
lun an Balkons und 
an Faſſaden, ſoweit ſie 
nicht eingemauert ſind. 

7 (. auch Live 


Nr. 
48) einſchließlich Steigerohre 
A Elder Babesten uns| 


von 


Badewannen 8 in Haushal⸗ 


= 
1 


36, 


37. 


39. 


40. 


41. 


— 
12 


43. 


2. Türknöpfe, 


tungen. 


95. Ape . und Fenſter⸗ 
kn auch Ifde. Nr. 49), 
die nich De } 


Verſchluſſes dienen. 
Ausgenommen find Griffe 


und Knöpfe, deren Griftteſle 


nicht vollſtändig aus den be⸗ 
ſchlagnahmten Metallen be⸗ 
ſtehen. 


Filterrahmen, REIS u. 


Filterzellen in Rahmen: 
filtern, Schalenfiltern, Trom⸗ 
melfiltern und ähnlichen 
Filtrationsanlagen, ſoweit ſie 
nicht im Gebrauch find,. 
Füllungen und Handleiſten 
von Geländern und Balkon⸗ 
gittern. 


2 1 Griffe und Gitter 
} 


„auch Moe. Nr. 50) an 
Dächern, an Balkons, an 
Fenſtern, in Gängen, in 
Warteräumen, an B 
wannen und Bädern, auch 
freiſtehende, ſoweit die Ent⸗ 
. Verletzung po⸗ 
lizeilicher Vorſchriften hatt 
haft ift. 
Hauswaſſerpumpen, ſtill⸗ 
geſetzte oder ausgebaute, 
nebſt zugehörigen Brunnen⸗ 
rohen, Brunnenventilen, 
Kolbenſtiefeln und Rohr⸗ 
leitungen dazu. 


Rohrleitungen, Reduzier⸗ 
ventile und andere Vorrich⸗ 
tungen zu Ausſchank⸗ 


apparaten für Bier, Selters⸗ 
waſſer, Limonaden u. andere 
Flüſſigkeiten, ſoweit fie nicht 
im Gebrauch ſind. ; 
Treppenſchutzſtangen und Ge: 
länder (j. auch Ifve, Nr. 54); 
Halter und Endigungen da⸗ 
zu; Ringe und ſonſtiges Zus 
behör für Treppenſeile, alles, 
ſoweit die Entfernung ohne 
Verletzung polizeilicher Vor⸗ 
ſchriften ſtatthaft iſt. 8 
Türgriffe, Tür⸗ 
handhaben, Türſtangen nebſt 
Zubehör (ſ. Ifde. Nr. 55), ſo⸗ 
weit ſie nicht zur Betätigung 
eines Verſchluſſes dienen, an 
Haustüren, an Korridor⸗ und 
an Zimmertüren, an Laden⸗ 
türen, an Drehtüren, an 
Windfangtüren u. an Fahr⸗ 
ſtuhltüren. Ausgenommen 
ſind Knöpfe, Griffe uſw., 
deren Griffteile nicht voll⸗ 
ſtändig aus den beſchlag⸗ 
nahmten Metallen beſtehen. 
Ventilationsklappen, Luft⸗ 
gitter. 


auff 


Nickellegierungen, 


1 > am 

ER Senken nu" Bergen, 

44. Gewichte von 20 g Stück⸗ ängen, in Warteräumen, 
gewicht und darüber. Aus⸗ l fi 


auch freiſtehende, wenn 
50 0 von Sn 
unerläßlich find und on 
nicht unter Iſde. Nr. 


allen. 
„ biaekitenzubehdr, wie Wim 


genommen find Normal⸗ 
ewichte zum Zwecke der 
Eichung Braziftons: 
Be wicht x Pi; 40 A 
iche un i wecke in 
Apotheken, bei Behörden, 31 


in ſtaatlichen Inſtituten, 4 52. Schutzſtangen 


techniſchen Betrieben, ern u. Türen 
Banken, Goldankaufſtellen, ee Art a jolde an 
Münzſtellen und Juwelieren. uhrwerken, an 2 
45. Hohlmaße (Maßgeſäße, auch nftern, an Ladentüren, an 
Meßkannen genannt). rehtüren, an Windfang! 


46. Tropſſiebe und ſonſtige loſe 
Teile von Schanktiſchen, von 58 
Anrichten, von Schanfhüfetts, > 
von n von Theken 64. 


türen, an Fahrſtuhltüren. 
Tore und Gittertüren. sw 
Treppenſchutſtangen un 
länder; Sale und Enkdi⸗ 


u. dgl. 
„ Viehglocken. ngen dazu; Ringe u. fon 
0 8 Reihe IV. tiges Zubehör für Treu 
. e 
48. Brauſeköpfe (. auch Ifde. aupolize or 
Nr. 34) von Hadeein ich mottenbig if and fomtt nicht 
gen in Badeanſtalten, Kran⸗ unter Ifbe, Nr. 41 fällt. 
enhäufern, gewerblichen de. 88. Türflinten, Türgriffe, Aug 
trieben und öffentlichen Ein⸗ kan ben, Türknöpfe * 
richtungen, jedoch nicht die Ifoe 1. 42) zur Betätigung 
10 entern und der — — been un 
. Fenſtergriffe u } = ehöri n 
157 J. auch Ifde. ee 5 we 


(Langihildern,Rofetten usw.) 
an Korridor u. an Zimmer⸗ 
türen, an Ladentüten, 
austüren, an Drehtüren, 
indfangtären und an 
tuhltüren. Ausgenommen 


welche zur Betätigung eines 
Verſchluſſes dienen. Ausge⸗ 
nommen find Griffe und 
Knöpfe, deten Griffteile nicht 
vollſtändig aus den beſchlag⸗ 
nahmten Metallen beſtehen, 


und Griffe von Baskül⸗ riffteile nicht vollſtändig 
ee aus den beſchlagn 
50. Geländer, Griffe und Gitter Meta 


b) alle unter a nicht genannten gebrauchten und unge 


brauchten Zinngegenſtände ohne Rüdficht auf Beſchaffenheit und 
tatſächliche Verwendung, und zwar ſowohl Gegenſtände des 
privaten, wirtſchaftlichen und gewerblichen Gebrauchs, als auch 
Ziergegenſtände aller Art, auch Kunſtgegenſtände, Schau⸗ und 
Sammlungsſtücke. 

Als Kupferlegierungen gelten Meſſing, Rotguß, Tombal, 
Bronze, Duranametall. 


Als Gegenſtände aus Nickel im Sinne dieſer Bekannt⸗ 


machung gelten ſolche, die mit dem Stempel „Neinnickel“ ver“ 
ſehen find. 
Als Nidellegierungen gelten Neuſtlber, Daronmetall, 
Alpaka, Chriſtofle und Nickel ohne den Stempel „Reinnidel“- 

Als Aluminium gilt nicht nur Reinaluminium, ſondern 
auch ſchlechtweg Aluminium im handelsüblichen Sinne, jedoch 
nicht Stahlaluminium. N 

Als Zinn im Sinne dieſer Bekanntmachung gelten neben 
reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindeſtens 50 v. 
Zinngehalt. Hierzu gehören beiſpielsweiſe: Britannia», Edel⸗ 
Gerhardi⸗, Imperial⸗, Kayſer⸗, Kunſt⸗, Probs und Silberzinn⸗ 
ferner Alboid⸗, Aſhbury⸗ und Britanniametall, ſowie Bingit, 
Metallargentin, Orivit und Plate⸗Pewter. 

Die betroffenen Gegenſtände fallen auch dann unter die 
Bekanntmachung, wenn ſie mit einem Überzug aus Lack, Farbe 
und dergleichen verſehen ſi nd. 


Die Gegenſtände werden auch betroffen, wenn fie aus 


Metall gefertigt find, das von der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 
des Königlichen Kriegsminiſteriums bezw. von den militärischen 
Befehlshabern freigegeben worden iſt. 


84 
Beſchlagnahme und ihre Wirkung. in 
Alle von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegenſtände 
(f. $ 3 unter a und b)*) werden hiermit beſchlagnahmt, ſowe 
ſie nicht durch 8 11 ausgenommen ſind. 
Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 


von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegenſtänden, 


durch die ſie der Beſchlagnahme entzogen werden, verboten ſt 
und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind. Ä 
rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, di 
5 18180 der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollztehung 
erfolgen. b 

Trotz der Beſchlagnahme find alle Veränderungen und Bet 
fügungen zuläſſig, die auf Grund der in dieſer Bekanntmachung 
enthaltenen oder etwa weiterhin ergehenden Beſtimmun 
vorgenommen werden. 

Die Befugnis zum einſtweiligen ordnungsmäßigen Weiter“ 


gebrauch der beſchlagnahmten Gegenſtände bleibt unb 


Verarbeitung, Verbrauch oder Veräußerung gelten nicht a 
ordnungsmäßiger Gebrauch. 


85. 
Enteignung und ihre Wirkung. im 
Alle gemäß 8 4 beſchlagnahmten, in der Aufzählung wi 
$ 3 unter a genannten Gegenſtände werden hierdurch enteign 9 
ſoweit ſie nicht durch 8 12 ausgenommen find. Die Enteignn 5 
hat die Wirkung, daß das Eigentum an dieſen Gegenſtänd 5 
auf den Reichsmilitärfiskus übergeht mit Ablauf des Tag he 
nach Ausgabe des amtlichen Blattes, in dem die Belant! 
machung amtlich veröffentlicht wird. ch 
Die unter 8 zb fallenden Zinngegenftände werden du 
dieſe Bekanntmachung micht enteignet. 4 
Der einſtweilige ordnungsmäßige Weitergebrauch der 1 
eigneten Gegenſtände iſt geſtattet. Verarbeitung, Verbrau 
oder Veräußerung gelten nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch. 
*) Auch Gegenſtände von wiſſenſchaftlichem, künſtleriſchem ober 
Kunftg nern Werte find nt um 1555 Einſchmelzung 
zu verhindern. 8 


denkaſten, Geſtänge u. De 


‚a 


86. 
Meldepflicht. 
. Beſitzer der im $ 3 genannten Gegenſtände ſind, unbe⸗ 
n ir aller früher abgegebenen Meldungen, zur Meldung in 
a" mſange verpflichtet, in dem eine Aufforderung ſeitens 
© beauftragten Behörden dazu ergeht. 


a Ablieferung, 
ei ie enteigneten Gegenſtände ſind alsbald freizumachen 
a rn. auszubauen) und entſprechend den Anweiſungen 
1 nauitzagten Behörden an die kommunalen Sammelſtellen 
e Die beauftragten Behörden beſtimmen, bis zu 
* = ap die Ablieferung dieſer Gegenftände er: 
Grundga slich find Gegenſtände, 
die zum Zwecke der Ablieferung vom Beſitzer ſelbſt 
freigemacht werden können, und für die ein Erſatz nicht 
unbedingt erforderlich iſt (Reihe I), ohne Verzug, 
5 die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut wer⸗ 
2 müſſen, eines Erſatzes jedoch nicht unbedingt be⸗ 
Fr f . 5 angemejjener 
„ nachdem de 5 
nag lig. r Ausbau möglich ge 
5 zum Zwecke der Ablieferung vom Beſitzer ſelbſt 
525 gemacht, aber erſt abgeliefert werden können, nach⸗ 
dem der notwendige Erſatz beſchafft iſt (Reihe III), 
DL gnpchkiiene: Friſt, nachdem 
wer ü 5 s 
re er Erſatzſtücke möglich ge: 
die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden 
un und für die ein vorheriger Erſatz notwendig iſt 
(Reihe IV), innerhalb angemeſſener Friſt, 
ten der Erwerb von Erjfatftüden und 
8 er Ausbau möglich gemacht find, 
Sie gte terung zu bringen. 
Im 75 Zugehörigteil enteigneter Gegenſtände zu den Reihen 
855 ie — 8.3 zu entnehmen. In Zweifelsfällen ent- 
eau 5 & 
gemäßen End ragten Behörden nach eigenem pflicht 


80 enteigneten Gegenſtände, die nicht innerhalb der feſt⸗ 

0 en Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (8 9) angemeldet 

er werden auf Koſten des Ablieferungspflichtigen abgeholt 
nötigenfalls auch ausgebaut werden. 


8 88. 

5 Erſatzbeſchaffung. N 
d die Gegenſtände der Reihen I und II (8 3) kommt 
ert che Beſchaffung von Erſatzgegenſtänden oder von 

Sn zur Heritellung folder nicht in Frage. 
der 5 Beſchaffung von Erſatzgegenſtänden oder von Material 
En erftellung folder für die unter Reihe III und IV (8 3) 
unten Gegenſtände regelt die Metall⸗Erſatzſtelle bei der 


etall⸗Mobilmachungsſtelle durch Vermittlun 
g. der beauf⸗ 
wagten Behörden. j 


92. 
Aus ban. 
beg den durch den Beſitzer ſelbſt bewirkten Ausbau von 
von fanden der Reihen 11 und IV (S 3) wird ein Betrag 
1 Markt für das Kilogramm vergütet. Für den Einbau 
azzgegenſtänden wird leine Vergütung gezahlt. 
Gene es dem Beſitzer nicht möglich, den Ausbau biefer 
fein "fände ſe l b ſt zu dewirken, jo muß er dies, unbeſchadet 
585 Ausbau- und Ablieferungspflicht, der beauftragten Be⸗ 
Ans rechtzeitig anzeigen und die koſtenloſe Geſtellung von 
bauhilſe beantragen. 
8 10. 


Übernahmepreis, 

Ya von den beauftragten Behörden zu zahlende über⸗ 

fol epreis für die nach & 5 enteigneten Gegenſtände wird 

gendermaßen feſtgeſetzt: ö 

r das Kilogramm Metall o hne Beſchläge: 

„ . 
Kupferlegierungen 

a) von Fenſtergriffen und Fenſter⸗ 

tnöpfen (8 3 lfd. Nr. 35 u. 49), 

ſowie von Türknöpfen, Tür⸗ 

Hinten uſw. einſchließlich der 

Anterlagſcheiben uſw. (8 3 


Ifd. Nr. 42 und 55) BE 
b) von allen übrigen Gegen⸗ 
ſtänden a De 
a EB RR RE 7 Do 
Nidellegierungen 0 * * * * * 0 8 ”» 
luminium Aa oe e 12 » 
« * a ® . 2 a 60 a a * 0 10 


Aus 


zu der Bekanntmachung 


Etwa an den Gegenſtänden haftende, nicht aus den be⸗ 


ſchlagnahmten Metallen beſtehende Teile (Beſchläge) find jo- 


weit wie irgend möglich durch den Beſitzeroder 
deſſen Beauftragten vor der Ablieferung zu 
entfernen. Türklinken, Türknöpfe, Fenſtergriffe und Fenſter⸗ 
knöpfe können jedoch mit den eingegoſſenen Eiſenteilen abge⸗ 


liefert werden. Das Gewicht der Beſchlagteile, die nicht ent⸗ 


fernt worden ſind, wird geſchätzt und von dem Geſamtgewicht 
der Gegenſtände abgeſetzt. d 
Die Übernahmepreife enthalten den Gegenwert für die ab: 
gelieferten Gegenſtände einſchließlich aller mit der Ablieferung 
verbundenen Leiſtungen, abgeſehen vom Ausbau (f. 89. 


Die Übernahmepreife und auch die Ausbauvergütung, ſo⸗ 
weit letztere in Frage kommt, find den Ablieferern grundſätzlich 
ſofort nach der Ablieferung auszuzahlen, ſoweit nicht geſetzliche 
Beſtimmungen eine andere Regelung vorſehen. Die beauf⸗ 
tragten Behörden ſind berechtigt, in beſonderen Fällen ohne 
Angabe der Gründe eine ſpätere Zahlung vorzunehmen, die 
jedoch auch baldmöglichſt zu erfolgen hat. 

Wenn Beſitzer von enteigneten Gegenſtänden mit den vor⸗ 
bezeichneten Übernahmepreiſen nicht einverſtanden find, An wird 
der Preis gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachung des Bundes» 
rats über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf auf Antrag des 
Beſitzers durch das Reichsſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft, 
Berlin SW 61, Gitſchiner Straße 97, nach erfolgter Ab⸗ 
lieferung endgültig feſtgeſetzt. i 


8 11. 
Ausnahmen von der Beſchlagnahme. 
I. Von der Beſchlagnahme nach $ 4 find ausgenommen: 

1. Gegenſtände, bei denen die im 8 3 der Bekannt⸗ 
machung genannten Metalle nur als Überzug oder 
Plattierung verwendet ſind; 

2. Gegenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt und bereits durch die 
Bekanntmachung M. 1/4. 15. K. N. A. beſchlag⸗ 
nahmt ſind. 

II. Als Einſchränkung der Beſchlagnahme nach § 4 wird 
beſtimmt: 

1. Die örtliche Veränderung und Veräußerung von 
Gegenſtänden, für die ein wiſſenſchaftlicher, künſtle⸗ 
riſcher oder kunſtgewerblicher Wert durch einen von 
der Landeszentralbehörde anerkannten Sachverſtän⸗ 
digen feſtgeſtellt wurde, iſt geſtattet, ſoſern die 
Gegenſtände dadurch nicht der Beſchlagnahme ent⸗ 
zogen werden. Ihre Verarbeitung oder Ein⸗ 
ſchmelzung iſt verboten. 

2. Gegenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt find, dürfen an die 
Kriegsmetall⸗Aktiengeſellſchaft verkauft und abge⸗ 
liefert werden. a 

3. Gegenſtände, über welche ein Sparmetall⸗Bezugſchein 
oder ein Neben⸗Bezugſchein von einer Haupt⸗ 
Beſchaffungsſtelle oder ein Freigabeſchein der Kriegs⸗ 
Rohſtoff⸗Abteilung vorliegt, dürfen nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Bezugſcheines bezw. des Freigabe⸗ 
ſcheines verwendet werden. 

a 5 12. 
Ausnahmen von der Enteignung. 
Von der Enteignung nach 8 5 find die in § 3 unter a ges 
nannten Gegenſtände ausgenommen, welche 
1. nachweislich vor dem Jahre 1850 hergeſtellt wurden; 
2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Verarbeitung 
beſtimmt find; / 

8. mit einem Überzug aus Gold, Silber oder Platin ner: 
ſehen find; a 
4. auf Grund eines Sparmetall⸗Bezugſcheines oder eines 

Neben⸗Bezugſcheines einer Hauptbeſchaffungsſtelle oder 

eines Freigabeſcheines der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung 

verwendet werden. 


8 18. 
Widerruf der Enteignung. 

Die beauftragten Behörden haben auf Antrag den Wider⸗ 
ruf der Enteignung und auch die Befreiung von der Abliefe⸗ 
rung für ſolche Gegenſtände zu verfügen und zu beſcheinigen, 
deren beſonderer wiſſenſchaftlicher, künſtleriſcher oder kunſt⸗ 
gewerblicher Wert durch einen von der Landeszentralbehörde 
anerkannten Sachverſtändigen feſtgeſtellt iſt. 

Für Gegenſtände, deren Enteignung widerrufen wurde, 
bleibt die Beſchlagnahme gemäß 88 4 und 11 in Kraft. 

5 8 14. j 
Zurückſtellung von der Ablieferung. 

Die beauftragten Behörden können die Zurückſtellung ent⸗ 

eigneter Gegenſtände von der Ablieferung verfügen, wenn 


1. ein Gegenſtand zur Befriedigung eines dringenden Lin 
lichen auf andere Weiſe nicht zu befriedigenden Bedar s 
nachweislich notwendig iſt: 

ein Gegenſtand zur Herbeiführung der durch geſetzliche 
Beſtimmungen geforderten Sicherheit unentbehrlich iſt, 
ſofern er mangels des notwendigen Erſatzes oder der 
notwendigen Ausbauhilfe nicht innerhalb der geforder⸗ 
ten Zeit abgeliefert werden kann; ferner wenn 

3. ein Gegenſtand mit dem Mauerwerk derart feſt ver⸗ 
bunden iſt, daß er nur unter erheblicher Beſchädigung 
des Mauerwerks freigemacht werden könnte. 

Die Zurückſtellungen werden nur widerruflich verfügt und 

können jederzeit zurückgezogen werden. 
. 15 


19 


Freiwillige Ablieferung. 

Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als die 
im 8 3 genannten Gegenſtände aus den daſelbſt genannten 
Metallen zu den bernahmepreiſen des $ 10 an, ſo⸗ 
fern für ſie nicht andere Preisfeſtſetzungen noch in Kraft ſind 
(1. 8-17), und ſofern fie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung 
oder Verarbeitung beſtimmt ſind. 

§ 16. 
Anfragen und Anträge. 

Alle Anfragen und Anträge, die dieſe Bekanntmachung 
betreffen, ſind an die beauftragten Behörden zu richten und mit 
der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgegenſtände“ zu ver⸗ 
ſehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht behandeln. 

8 17. 
Aufhebung und Abänderung früherer Bekanntmachungen. 

Die Bekanntmachung, betreffend Beſchlagnahme und frei⸗ 
willige Ablieferung von Einrichtungsgegenſtänden aus Kupfer 
und Kupferlegierungen (Meſſing, Rotguß, Tombak, Bronze), 
Nr. Me. 1/3. 17. K. R. A. vom 20. Juni 1917 und der Nachtrag 
dazu Nr. Mo. 1700 A./8. 17. K. R. A. vom 2. Oktober 1917 treten 
mit dem 26. März 1918 außer Kraft. 

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt: 

1. für Haushaltungsgegenſtände, 

welche durch die Bekanntmachung] 3,90 .# für 1 kg Kupfer, 
M. 2684/2. 16. K. R. A. vom 15. 290, „ 1, Meſſing, 
März 1916 betroffen ſind ... 12,90 „ „ 1, Nickel, 
für Bierkrugdeckel und Bierglas- 
deckel aus Zinn, welche durch die 
Bekanntmachung M. 1/2. 17. K. 
R. A. vom 8. Februar 1917 be⸗ 
TEOMEN ind, ar 
3, für Alluminiumgegenſtände, wel⸗ 
che durch die Bekauntmachung 
Me 500/ . 17. K. R. vom 1. März 
1917 bzw. durch den Nachtrag M. 
c 1700/4. 17. K. R. A, vom 
10, Mai 1917 betroffen find, 12,00 „ für 1 kg Aluminium. 

Dieſe Preiſe gelten für Metalle ohne Beſchläge. Etwa an 
den Gegenſtänden haftende, nicht aus den beſchlagnahmten 
Metallen beſtehende Teile (Beſchläge) find ſoweit wie 
irgend möglich durch den Beſitzer oder deſſen 
Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen. 
Das Gewicht der Beſchlagteile, die nicht entfernt worden ſind, 
wird geſchätzt und von dem Geſamtgewicht der Gegenſtände 
abgeſetzt. . 

Die im 87 der Bekanntmachung Nr. M. 2684/2. 16. K. R. A. 
vom 15. März 1916 und im 8 9 der Bekanntmachung Nr. 
Me. 1700/4. 17. K. R. A. vom 10. Mai 1917 feſtgeſetzten Über⸗ 
nahmepreiſe für Metalle mit Beſchlägen werden hierdurch auf⸗ 
gehoben. d 

Die im $ 10 der Bekanntmachung Nr. M. 2684/2. 16. K. N. A. 
vom 15. März 1916 unter a und im 5 10 der Bekanntmachung 
Nr. M. 1/2. 17. K. R. A. vom 8. Februar 1917 unter a, b und e 
für freiwillig abgelieferte, gebrauchsfähige Gegenſtände feſt⸗ 
geſetzten übernahmepreiſe werden hierdurch aufgehoben. Für 
dieſe Gegenſtände werden mit dem Inkrafttreten dieſer Bekannt⸗ 
machung die im § 10 genannten Preiſe gezahlt. 

Gegenſtände, für die kein anderer bernahmepreis feſt⸗ 
geſetzt iſt, ſowie Altmaterial find zu den folgenden Preiſen 
anzunehmen: 

1,70 Mark für das Kilogramm Kupfer, 


1 


800 4 für 1 kg Zink, 


1,00 * 5 * * 

4,50 „ „ ” * Nickel, 

10 „ „ 1 Nickellegierungen, 

N „ ri Aluminium, 

200 „ 8 Zinn (auch Stanniolpapier), 

0,40 „ th 9 Zink und Blei (auch 
Flaſchenkapſeln]. 


. 818. 
Inkrafttreten der Bekanntmachung. 
Die Bekanntmachung tritt mit dem 26. März 1918 in Kraft. 
Thorn den 26. März 1918. N 
Der Magiſtrat. 


führungsbeſtimmungen 
Nr. M. 81. 18. K. R. A., betreffend Beſchlagnahme, Enteignung und Meldepflicht 


von Eiurichtungsgegenſtänden bezw. freiwillige Ablieferung auch von anderen Gegenständen aus Kupfer, 
ö Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn. a 


Zu 8 4. 
Beſchlagnahme. 


Die deſchlagnahmten Gegenſtände find pfleglich zu behan⸗ 


Vom 26. März 1918. 


Zu 8 5. 
Enteignung. 
Die durch § 5 der Bekanntmachung enteigneten Gegen⸗ 


iber 8 iesbezüglich wird auf 88 4 und 6 der Bekanntmachung | tände find mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amtlichen 


Rote ⸗ 
te“) 3 der Bekanntmachung]. 


Es wird d amtl. | 
ungebrauchten arauf hingewieſen, daß ſämtliche gebrauchten und 


Sicherſtellung von Kriegsbedarf verwieſen [ſiehe Fuß⸗ Blattes, in dem die Bekanntmachung amtlich veröffentlicht 


wird, in das Eigentum des Reichsmilitärfiskus übergegangen. 
Den Beſitzern geht alſo keine beſondere Enteignungsanordnung 


Zinngegenſtände des privaten, wirtſchaftlichen] zu, fie ſind zur Ablieferung der enteigneten Gegenſtände an die 


4 
15 e Gebrauchs ohne Rückſicht auf Beſchaffenheit unten genannten Sammelſtellen unter Beachtung der nach⸗ 
N ja pe tfächtiche Verwendung einſchließlich der Ziergegenſtände folgenden Beſtimmungen verpflichtet. 


e 
führ agnahmt find, auch wenn fie in der namentlichen Auf⸗ 

kann des 8 s der Bekanntmachung nicht genannt werden. 
Ver egenſtände, die zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder 


Zu 8 6. 
Meldepflicht. 
Alle Beſitzer, auch Erzeuger und Händler, der im 8 3 ge 


nahm tung beſtimmt ſind, ſallen ebenfalls unter die Beſchlag⸗ nannten Gegenſtände ſind, unbeſchadet aller früher abgegebenen 
5 nach § 4, jedoch nicht unter die Enteignung nach $ 5 der | Meldungen, zur Meldung in dem Umfange verpflichtet, in dem 


anntmachung. Si ügli > fl. 
A 2 e ſollen unverzüglich der Kriegsmeta 
dar ngeſelſchafe Abt. KE, Berlin W 9, Potsdamer Straße 


zum Kauf angebote ie 5 
dere Maßnahmen erfaßt. n werden. Sie werden durch beſon 


| 


eine Aufforderung dazu ergeht. Demgemäß find auch Kirchen, 
Stiftungen, Kommunen, Reichs⸗ und Staatsbehörden uſw. zur 
Abgabe von Meldungen verpflichtet. N 


| 


wiſſenhaft und pünktlich erſtatten. Die Vordrucke find bei der 
unterfertigten Behörde erhältlich. 

Wer die Meldung unterläßt oder ſie unvollſtändig oder un⸗ 
pünktlich erſtattet, macht ſich ftrafbar und hat außerdem die 
Nachteile und Unannehmlichkeiten, die ihm ſpäter bei der Durch⸗ 
führung der Bekanntmachung daraus entſtehen, jelhft verſchuldet. 

N Zu 87. 

Ablieferung. N 

Die Ablieferungspflicht für die Gegenſtände der Reihe I 
iſt völlig unabhängig von der Erſatzbeſchaffung ($ 8) und von 
der Ausbauhilfe (8 N. Jeder Beſitzer muß die in Reihe T ger 
nannten Gegenſtände ſelber frei machen und ſie gemäß der 
Aufforderung der unterfertigten Behörde ohne Verzug an die 
hierunter vermerkte Sammelſtelle abliefern. Ihre Belaſſung 
bis zur Erſatzbeſchaffung kann nicht gefordert werden. 

Beſitzer von Gegenſtänden der Reihen II, III und IV müſſen 
ihrerſeits bemüht ſein, die Erſatzbeſchaffung und den Ausbau 
baldigſt herbeizuführen. Die Ablieferungspflicht für dieſe 


Jeder Beſitzer muß die non ihm verlangte Meldung ge⸗ Gegenſtände beginnt, ſobald fie ausgebaut bezw. erſetzt find, 


9 


Kupferlegierungen, 


Mls Ausnahmen werden jedoch beſtimmt: f 
1. Türklinken uſw. (§ 3 der Bekanntmachung lfde. Nr. 55) 
von Haustüren und von Korridortüren (das ſind ſolche, 
die eine Wohnung nach dem Treppenhauſe hin ab⸗ 
ſchließen), mit den dazugehörigen Unterlagen (Lang⸗ 
ſchildern, Rojetten uſw.), werden vorerſt noch belaſſen. 

2. Wenn Beſitzer von Türklinken die Ausbauarbeiten 

ſelber ausführen oder ſie von bezahlten Arbeitern oder 
Handwerkern ausbauen laſſen, alſo die behördlich ge⸗ 
ſtellte Ausbauhilfe nicht in Anſpruch nehmen, ſo wer⸗ 
den die zu den Türklinken gehörenden Unterlagen (Lang⸗ 
ſchilder, Roſetten uſw.) bis auf weiteres belaſſen (ſiehe 
Ausführungsbeſtimmung zu § 9). 

3. Die belaſſenen Türklinken und Unterlagen ſind erforder 

lichenfalls erſt auf eine neue Anordnung hin abzuliefern. 

Der Beſitzer oder deſſen Beauftragter hat etwa an den 
Gegenſtänden haftende, nicht aus den beſchlagnahmten Metallen 
beſtehende Teile (Beſchläge) ſoweitals irgend möglich 
vor der Ablieferung zu entfernen. An Türklinken und 
Fenſtergriffen können die Beſchlagteile belaſſen werden, weil 
ihre Entfernung ſchwierig iſt. 

Bei der Ablieferung iſt die genaue Adreſſe des Eigen⸗ 
tümers der abgelieferten Gegenſtände anzugeben. 

Beſitzer enteigneter Gegenſtände, die mit dem im § 10 der 
Bekanntmachung genannten übernahmepreis nicht einver⸗ 
ſtanden find, müſſen dies ſofort bei der Ablieferung er⸗ 
klären und gleichzeitig eine ſchriftliche Beſchreibung der 
Stücke abgeben, für welche der Übernahmepreis beanſtandet 
wird. Die Beſchreibung muß dem Reichsſchiedsgericht für 
Kriegswirtſchaft die Wertbeſtimmung der fraglichen Gegen⸗ 
ſtände ermöglichen. 

Wer die übereigneten Gegenſtände nicht innerhalb der vor⸗ 
geſchriebenen Zeit abliefert, macht ſich ſtrafbar. Außerdem 
werden die ablieferungspflichtigen Gegenſtände abgeholt bezw. 
auch ausgebaut, wenn ſie nicht ausdrücklich von der Ablieferung 
zurückgeſtellt find (ſiehe $ 14). Die Koſten dieſer Einziehung 
werden gegen den übernahmepreis verrechnet oder im Wege 
des Verwaltungszwangsverfahrens eingezogen. 


Zu 8 8. 
Erſatzbeſchaffung. 

Die zur Zeit obwaltenden Umſtände bedingen die Vermin⸗ 
derung der Erſatzbeſchaffung auf das denkbar geringſte Maß. 
Erſatz ſoll deshalb nur inſoweit beſchafft werden, als die Ge⸗ 
brauchsfähigkeit der Gegenſtände oder Einrichtungen, mit denen 
die enteigneten Stücke verbunden waren, erhalten bleiben 
muß und dann nur aus einem den Kriegsumſtänden ange⸗ 
meſſenen Material. Demzufolge wird die behördliche Mit⸗ 
wirkung bei der Erſatzbeſchaffung auf die in Reihen III und IV 
genannten Gegenſtände beſchränkt. N 

Für die Gegenftände der lfdn. Nrn. 44, 45, 48, 49 und 55 
wird Erſatz auf Grund der erjtatteten Meldungen ($ 6) behörd⸗ 
lich beſchafft. f 

Für die Gegenſtände der Ifon. Nrn. 46, 47, 50, 51, 52, 53 
und 54 wird im Bedarfsfalle auf Antrag an die unterfertigte 
Behörde Material zur Anfertigung der notwendigen 
Erſatzſtücke zugewieſen. 

Jedermann kann ſich die notwendigen Erſatzſtücke 
ſelber beſchaffen oder ſich der behördlichen Erſatzbeſchaffung 
gegen Zahlung der für die Erſatzgegenſtände feſtgeſetzten Preiſe 
bedienen. a f 2 

Wer ſich den Erjat ſelber beſchafft, erwirbt damit nicht 
das Recht, die enteigneten Gegenſtände länger zu behalten als 
jemand, der behördlich beſchafften Erſatz in Anſpruch nimmt. 

Wer von der Behörde Erſatzgegenſtände in Anſpruch nimmt 
bezw. ſich Material zuweiſen läßt, muß den ihm gebotenen Erſatz 
annehmen. Die Einziehung der enteigneten Gegenſtände kann 
durch eine Ablehnung der Verwendung der Erſatzſtücke nicht 
aufgehalten werden. 


Zu 8 9. 
Ausbau. 1 

Als Ausbau gilt nur eine Arbeit, welche handwerks⸗ 
techniſche Übung und die Verwendung beſonderer Werkzeuge, 
wie Bohrer, Säge, Feile, Hammer und Meißel, verlangt. Das 
Löſen von Schrauben mit dem Schraubenzieher gilt in der 
Regel nicht als Ausbauarbeit. Demzufolge kommt Ausbau nur 
für die Gegenſtände der Reihen II und IV in Frage. 

Der Ausbau iſt von den Betroffenen tunlichſt ſelbſt oder 
mit Hilfe von ſelbſt beſchafften Arbeitern oder Handwerkern 
zu bewirken. Wenn dies nicht gelingt, ſo hat der Beſitzer dies 
unter Begründung der unterfertigten Behörde anzuzeigen und 
koſtenloſe Geſtellung von Ausbauhilfe zu beantragen. Für 
Anzeige und Antrag iſt ein Vordruck zu verwenden, der bei der 
unterfertigten Behörde und bei jeder Sammelſtelle er⸗ 
hältlich iſt. 

Wer Türklinken uſw. ($ 3 der Bekanntmachung, Ifde. Nr. 
55) ſelbſt ausbaut, kann die dazugehörigen Unterlagen (Lang⸗ 
ſchilder, Roſetten uſw.) einſtweilen noch zurückbehalten (ſiehe 
zu $ 7, Ablieferung). 5 

Wer zum Ausbau von Fenſtergriffen uſw. (§ 3 der Be⸗ 


kanntmachung, de. Nr. 49) bezw. von Türklinken uſw. ($ 3 der 


Bekanntmachung, Ide. Nr. 55) die koſtenloſe Geſtellung von 
Ausbauhilfe in Anſpruch nimmt, muß auch den behördlich ge⸗ 
lieferten Erſatz beziehen und die zu den enteigneten Gegen⸗ 
ſtänden gehörenden Unterlagen (Langſchilder, Roſetten uſw.) 
ſogleich abliefern. Ihm werden jedoch für die Anbringung der 
Erſatz⸗Türklinken mit den Erſatz⸗Unterlagen und der Erſatz⸗ 
Fenſtergriffe Koſten nicht berechnet, ſofern er die Ausbau⸗ und 
Anbringungsarbeiten Zug um Zug in einem Arbeitsgange 
ermöglicht. : 

Den Antragſtellern auf Geſtellung von Ausbauhilfe wird 
mitgeteilt werden, wann der Ausbau erfolgen wird. Die ſeitens 
der behördlichen Ausbauſtelle mit dem Ausbau beauftragten 
Perſonen müſſen ſich ausweiſen können. Der Beſitzer oder ſein 
Beauftragter hat die Ausbauarbeiten in jeder Weiſe zu för⸗ 
dern. Er iſt verpflichtet, über die geleiſteten Arbeiten eine 
Beſcheinigung zu erteilen. Er erhält von der Ausbauſtelle eine 
Ausbaubeſcheinigung über die ausgebauten Mengen. 


A Ein Hausgrundſlück 


zu verkaufen. Angebote unter E. 880 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Ein Glasſpind und 
ein großer Spiegel 


in. —ꝓ— —— 5 — 
Verkaufe krankheitsh. von fofort meine 
ges cundſtücke 

a 8 Frau M 2 
uur Bert 1 alies Baumaterial 


Wer koſtenloſe Ausbauhilfe in Anſpruch genommen hat, 
muß bei der Ablieferung die Ausbaubeſcheinigung abgeben; 
er erhält für die ihm ausgebaute Gewichtsmenge keine 
Ausbau vergütung. 0 

Die Auszahlung der durch § 9 der Bekanntmachung feſt⸗ 
geſetzten Ausbauvergütung für den ſelbſt ausgeführten Ausbau 
erfolgt bei der Ablieferung der Gegenſtände. 

; Zu § 10. 
übernahmepreis. 

Sit der Ablieferer mit dem feſtgeſetzten Abernahmepreis 
einverſtanden, jo erhält er den bernahmepreis möglichſt ſofort. 
Der Ablieferer kann eine Beſcheinigung über den ausgezahlten 
Betrag verlangen. 

Erfolgt aus irgendwelchen Gründen die Auszahlung des 
Übernahmepreiſes nicht ſofort, jo erhält der Ablieferer einen 
Anerkenntnisſchein, aus dem das Gewicht der abgelieferten 
Gegenſtände, der übernahmepreis, die genaue Adreſſe des 
Eigentümers und die Zahlſtelle hervorgehen. Auf Grund des 
Anerkenntnisſcheines wird der darin feſtgeſetzte Betrag aus⸗ 
gezahlt, ſobald die der ſofortigen Auszahlung entgegenſtehenden 
Gründe behoben ſind. 

Durch die Annahme der Zahlung oder des Anerkenntnis⸗ 
ſcheines gilt das Einverſtändnis mit dem feſtgeſetzten Über⸗ 
nahmepreis als bindend ausgeſprochen und die Geltendmachung 
weiterer Anſprüche, beſonders auch die Inanſpruchnahme des 
Reichsſchiedsgerichts für Kriegswirtſchaft, als ausgeſchloſſen. 

Beſitzer, die bei der Ablieferung erklärt haben, ſich nicht 
mit dem Übernahmepreis gemäß § 10 der Bekanntmachung zu⸗ 
frieden zu geben, erhalten nicht ſofort Zahlung, ſondern eine 
Quittung. Mit dieſer iſt ein Vordruck verbunden, auf dem die 
endgültige Feſtſetzung des bernahmepreiſes durch das Reichs⸗ 
ſchiedsgericht für Kriegswirtſchaft zu beantragen iſt. Der An⸗ 
trag iſt der unterfertigten Behörde innerhalb 4 Wochen nach 
der Ablieferung zur Weiterbeförderung zu übergeben. 

Die Ablieferungspflicht wird durch die Inanſpruchnahme 
des Reichsſchiedsgerichts nicht beeinträchtigt. N 

Diejenigen Perſonen, die ſich nachträglich mit dem Über: 
nahmepreis einverſtanden erklären, erhalten den anerkannten 
Betrag gegen Rückgabe der Quittung. 

Die Entſcheidung des Reichsſchiedsgerichts für Kriegswirt⸗ 
ſchaft geht dem Antragſteller unmittelbar zu. Der feſtgeſetzte 
Üibernahmepreis wird dem Empfangsberechtigten von der be⸗ 
auftragten Behörde zugeſtellt. EEE 

Zu $ 13. 
Widerruf der Enteignung. 

Anträgen auf Widerruf der Enteignung bezw. Befreiung 
von der Ablieferung kann nur ſtattgegeben werden, wenn ſie 
ausreichend begründet ſind. Als ausreichende Begründung gilt 
die Feſtſtellung eines beſonderen wiſſenſchaftlichen, künſt⸗ 
leriſchen oder kunſtgewerblichen Wertes durch einen von der 
Landeszentralbehörde anerkannten Sachverſtändigen. Andenken⸗ 
wert iſt dagegen keine ausreichende Begründung. 


Die von der Landeszentralbehörde mit der Beurteilung des 


wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen oder kunſtgewerblichen Wertes 
beauftragten Sachverſtändigen nennt die unterfertigte Behörde 
auf Anfordern. 

Sofern die Befreiung ausgeſprochen wird, erhält der An⸗ 
tragſteller darüber eine Beſcheinigung. Wer bei Nachprüfungen 
im Beſitz von enteigneten und ablieferungspflichtigen Gegen⸗ 
ſtänden betroffen wird, ohne eine für dieſe ausgeſtellte Be⸗ 
freiungsbeſcheinigung zu beſitzen, ſetzt ſich der Straf⸗ 
verfolgung aus. . 

Die Stellung eines Antrages auf Widerruf der Enteignung 
bezw. Befreiung von der Ablieferung entbindet nicht von der 
Beachtung der Beſtimmungen der Bekanntmachung, insbeſon⸗ 
dere nicht von der Meldepflicht im Sinne des § 6 der Bekannt⸗ 
machung. f 


Zu 8 14. 
Zurückſtellung von der Ablieferung. 

Wer gehindert iſt, Gegenſtände der Reihen III und IV 
innerhalb der aufgegebenen Zeit abzuliefern, kann einen An⸗ 
trag auf vorläufige Zurückſtellung von der Ablieferung bei der 
unterzeichneten Behörde ſtellen, der jedoch nur berückſichtigt 
werden kann, wenn er ausreichend begründet iſt. Derartige 
Anträge ſind erſt zu ſtellen, wenn erkennbar iſt, daß der ge⸗ 
forderte Ablieferungstermin nicht innegehalten werden kann. 

Die Stellung eines Antrages auf Zurückſtellung von der 
Ablieferung entbindet nicht von der Beachtung der Beſtimmun⸗ 
gen der Bekanntmachung, insbeſondere nicht von der Melde⸗ 
pflicht im Sinne des § 6 der Bekanntmachung. 

Zu 8 15. 
Freiwillige Ablieferung. 

Die Sammelſtellen nehmen außer den enteigneten Gegen⸗ 
ſtänden auch andere ähnlicher Art als freiwillige Ablieferung 
an, ſoweit fie nicht zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver⸗ 
arbeitung beſtimmt find. Hauptſächlich kommen die folgenden 
Gegenſtände in Frage: 


Gurthalter, Gurtklemmen an 
Nolladen uſw., 

Humpen, 7 

Jardinieren, 

Infundierbüchſen, 

Kaffeekannen, 

Kaffeemaſchinen, 

Kaminumkleidungen. 

Kaminvorſetzer und Feuergeſchirr 
dazu, 

Spielteller, 

Spielwaren, 

Spritzen, 

Spucknäpfe, 

Staubſauger⸗Zubehörteile, 

Stiefelknechte, 

Streichholzſtänder, 

Stufenvorſtoßſchienen, 

Tafelaufſätze, Tafelgeſchirre, 

Taſſen und Anterſätze dazu, 

Teeglashalter, 

Teekannen, Teemaſchinen, 

Teller aller Art, 

Thermometer⸗Ständer, 

Tintenfäſſer, 

Tiſchglocken, 

Tortenſchaufeln, 


ämme, 
Kartenſchalen, Kartenpreſſen, 
Ketten, 
Klingelzüge und Klingelknöpfe, 
Kollektenbüchſen, 
Kuchenplatten, 
Kumpen, 
Kronen, 
Lampen, 
Leuchter, j 
Likörſervice, 
Lote, 
Medaillen, 
Menagen, 
Meſſerbänke, 
Milchkannen, 
Munitionsutenſilien aus Meſſing, 
wie Pulvermaße, Kugelſetzer, 
Schrotfüller, Zündhütchen⸗ 
zangen, Ambördler uſw., 
Muſikinſtrumente, 
Nippesſachen, 
Notenſtänder, 
Obſtmeſſer, Obſtmeſſerſtänder, 
Obſtſchalen, 
Ofenrohrabſchlußringe, 
e und Feuergeſchirr 
azu, 


Teile aus Kupfer und Meſſing; 
da alle aus anderem Metall be⸗ 
ſtehenden Stücke vor der Ablte⸗ 
ferung entferntwerden müffen. 


Für die freiwillig abgelieferten Gegenftände werden 


Stätten, 

Pokale, 

Portierenſtangen mit Hatten 
und Ringen aus Wohnungen, 

Rauchſervice, 

Raſierſervice, > 15 

Reinigungsdeckel an Ofen uf 10 

Ringe zu Gardinen, Vorhängen, 
Portieren uſw., 3 10 

Rollen von Betten, Tiſchen uſw. 
mit Meſſingringen dazu, 

Samoware, 8 MR 

Schablonen zum Wäſchezeichn 1 

Schalen und Säulen von Tafel 
Säulen⸗ und Hängewagen . 

Schallbecher von Orgeln, 
cheſtrien uſw., 

Schienen an Treppen, 5 

Schilder, Namen-, Firmen⸗ un 
Bezeichnungsſchilder, 

Schlittengeläute, 


Schlöſſer, 5 

Schlüſſel, Schlüſſelleiſten, 

Schreibzeuggarnituren, $ 

Schaufeln aller Art, 5. 
Krümelſchippen, 

Selbſtſchänker, 

Serviettenringe, 

S 5 
parbüchſen, 

Wie Uhrgewichte, Uhr⸗ 

üffel, 1 

Anterſätze für Flaſchen, Krüge, 
Gläſer, 

Vaſen, 

Verdampferſchalen, 

Vogelkäfige, 

Vorhangſtangen mit Halt 
Ringen aus Wohnungen, 5 

Wagebalken von Säulen⸗ un 
Hängewagen, 

Wandteller, 

Waſſerhähne aus Wohnungen, 

Weinkühler, 

Zahnſtochergeſtelle, 

Ziergegenſtände, 

Trichter, 

Tritte 
Fuhrwerken, * 

Türſchließer, 

Zigarrenabſchneider, 

Zigarrenablagen, 

Zigarrenanzünder, 


Zuckerdoſen, Zuckerzangen. die 


Preiſe des § 10 der Bekanntmachung gezahlt. 


ern und 


und Trittbretter don 


zu verk. Frau Lesniak, Mellienſtr. 132. 


Albumſtände, 

Aſchenbecher und Aſchenteller, 

Autozubehörteile, wie Hupen, 
Gasentwickler, Kotſchützer uſw., 

Badeöfen, 

Becher aller Art, 

Beſchläge an Möbeln, Koffern 


uſw., 

Beſtandteile von Beleuchtungs⸗ 
körpern, Fernrohren, Appa⸗ 
raten, optiſchen, phyſikaliſchen 
und ähnlichen Inſtrumenten, 


Bierglasdeckel, Bierkrugdeckel, i 


Bierfaßhähne, 
Bierſchankſäulen, Bierſyphons, 
Bierwärmer, Bierwärmerſtänder, 
Bilderrahmen, 
Blumenſpritzen, 
Blumenteller, 
halter, 
Blumentöpfe und ⸗kübel, 
Bodenſchutzbleche vor Ofen und 
Herden, j 
Bowlen aus Haushaltungen, 


Beabſichtige mein 120 Morgen großes 


Rentengrundſtuck 


Blumenteller⸗ 


Briefbeſchwerer, 

Bronzefiguren, 

Brotkörbe, 

Bücherſtänder, 

Bügelgeräte, 

Bürſtenbleche, 

Doſen aller Art, 

Eierbecher, 8 

Einrichtungsgegenſtände aus 
Ställen, 

Etageren, 

Elektriſierapparate, 

Fahnenſtangenſpitzen, 

Flaſchenkorkenaufſätze, 

Gardinenſtangen mit Haltern 
und Ringen aus Wohnungen, 

Gashähne aus Wohnungen, 

Gießkannen, 


ongs, N 

Glocken von elektriſchen Klingeln, 

Läutewerken uſw., 

Griffe von Möbeln, Klavieren, 
Schubkäſten uſw., 

Grammophon⸗Trichter u.⸗Arme, 


Feldgrauer hat eine preiswerte 


Geige 


mit gutem totem und lebendem Invenkar] zu verkaufen. Angebote unter K. 885 


preisw. zu verkaufen. Angeb unler X. 
899 an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Eine Nähmaſchine 


und eine Kommode 
zu verkaufen. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Gute rote Tuchvortiere 


und Petroleum⸗ötehlampe 


Mellienſtraße 56, 1, 1 J zu verkaufen. 


Gerſtenſtr. 9 a, part, r. 


Soweit die Gegenſtände bereits durch dieſe oder frühere 
Bekanntmachungen enteignet find, beſteht eine Ablieferung? 
pflicht; für ſie werden die Preiſe der betreffenden Bekann 
machung gezahlt. PR 

Haushaltungsgegenſtände aus Kupfer, Meſſing und Nick 
find bereits nach der Bekanntmachung dl. 3231/10. 15. K. N. A, 
Aluminiumgerätſchaften nach der Bekanntmachung Me. 500/2. 
K. N. A., Bierglasdeckel und Bierkrugdeckel aus Zinn nach de 


Bekanntmachung M. 1/2. 17. K. R. A. ablieferungspflichtig⸗ 


Gegenſtände dieſer Art, die ohne beſondere behördliche Gene 
migung zurückbehalten ſind, werden demnächſt zwangsweiſe ei 
gezogen. Bis auf weiteres werden auch dieſe noch zu den 
§ 17 der Bekanntmachung genannten Preiſen angenommen. 

Für Gegenſtände, welche nicht enteignet find und freim 
abgeliefert werden, iſt eine Forderung über die feſtgeſetzten 
Ubernahmepreiſe hinaus, alſo auch eine Inanſpruchnahme 
Neichsſchiedsgerichts für Kriegswirtſchaft, ausgeſchloſſen. 

N Zu 8 16 5 


Anfragen und Anträge. 1 
Jede Perſon kann an den hierunter bezeichneten Stelle 
mündlich Auskunft über dieſe Bekanntmachung erhalten, ins 
beſondere inwieweit Gegenftände unter die Bekanntmachu 
fallen, wo und wann ſie abgeliefert werden müſſen, inwie pr 
auf Erſatzbeſchaffung zu rechnen iſt, und auf welche Weiſe f 
der etwa nötige Ausbau bewerkſtelligen läßt. 15 
Alle ſchriftlichen Anfragen und Anträge, die die vol, 
ſtehende Bekanntmachung betreffen, ſind an die unterfe 10 
Behörde zu richten und mit der Bezeichnung „Betrifft Einr 155 
tungsgegenſtände“ zu verſehen und dürfen andere Angelege 
heiten nicht behandeln. 8 


Die Gegenſtände des $ 3 Reihe I find bis zum 15%. 18. 
5 „ II find bis zum 1/6. 
„ III find bis zum 15 8 
„ IV find bis zum 15./8. 1 
zur Ablieferung zu bringen, andernfalls koſtenpflichtige 
holung erfolgt bezw. der Ausbau auf Koſten des Ablieferung 
pflichtigen vorgenommen wird. 8 er 
Dagegen kann der koſtenloſe Ausbau bis zum Ablauf d 
Ablieferungsfriſten beantragt werden; Vordrucke find ? 
zeitig abzuholen. Wenn erkennbar iſt, daß der Ablieferung“ 
termin nicht innegehalten werden kann, tft vorläufige Zut 
ſtellung ausreichend begründet zu beantragen. von 
Anträge auf Beſchaffung von Erſatzgegenſtänden oder 10 
Material zur Herſtellung folder für die unter Reihe III und 55 
genannten Gegenſtände find bis zum 15./6. 1918 einzureichen 
Die Sammelſtelle Strobandſtraße 1 part. (obtünagun, 
büro) iſt werktäglich von 8—1 Uhr vormittags und 4—6 eiſe 
nachmittags geöffnet. Die Auszahlung der Übernahmept 5 
erfolgt in der Stadthauptkaſſe im Nathaus, 1 Treppe, Zim 
34, von 8—1 Uhr vormittags. a ud 
Auf mündliche Anfrage in der Sammelſtelle Stroba be 
ſtraße 1 (Mobilmachungsbüro) wird bereltwilligſt ausreichen 
Beratung von unſeren Sachverſtändigen erteilt werden. 
Thorn den 26. März 1918. 
Der Magiſt rat. 


Fuels ind, Ii Wiberkerrschaft, S amm. Gnshtane . ng 
2 illuſtr. Bände. vollſtändig neu, zu vers nit Anker And Hole nünde 1. 


kaufen. Neuwert 48 Mark. rohe 
Angebote unter B. 905 an die Ge⸗ zu verkaufen. Banffir 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sienanter Kinberiingen| Gin dener Saldern 


zu verkaufen. Kleine Marktſtraßs 7. Jan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ er 


